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Die   Behandlung   der   Absichtssätze    im   historischen 
Sinne  ist  eine  verhältnissmässig  neue.    Denn  erst  im  Jahre 
1861   erschien   die   erste   Spezialbehandlung   bei   einzelnen 
Schriftstellern  —  nämlich  den  Tragikern  —  in  der  Disser- 
tation von  Proske,  De  enuntiatorum  fmalium  apud  tragicos 
Graecos  iisu  ac  ratione.  Vratislaviae,  und  bildete  das  erste 
Glied  einer  Kette,  die  allmählich  fast  das  gesammte  Gebiet 
der   griechischen   klassischen   Literatur   durchziehen  sollte. 
Es   währte   zwar  jetzt   wieder   eine   längere   Zeit,   bis  das 
begonnene  Werk   seinen   Fortgang  nahm:   denn  die  zweite 
auf  diesen  Gegenstand   bezügliche  Abhandlung,   die   einen 
Schriftsteller   speziell  behandelt,  nämlich  Thucydides,  fällt 
in  das  Jahr   1875  und   ist   die  Dissertation  von  Widmann, 
De    finalium    enuntiatorum    usu    Thucydideo.      Gottingae. 
Von  hier  ab  wurde  der  Sache  grössere  Beachtung  geschenkt. 
Es    folgten   sich   in  kurzen   Zwischenräumen   die   Abhand- 
lungen von  Jacobsony  De  usu  sententiarum  fmalium  Thucy- 
dideo.  Upsalae  1877,  die  den  Thucydides   also  zum  zwei- 
tenmale  behandelte ;  sodann  für  Homer :  Keil,  De  particularum 
ünalium  Graecarum  vi   principali  et  usu  Homerico.     Halis 
Saxonnm  1880;   für  Euripides  speciell:    Tachau,   De  enun- 
tiatorum finalium  apud  Euripidem  ratione  atque  usu.    Got- 
tingae 1880;   für   die  10   attischen   Redner   hat  Dessoulavif 
in  seiner  Abhandlung:  Die  Absichtssätze  bei  den  attischen 
Rednern.     Würzburg  1881,   den  Gebrauch  festgestellt;   für 
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PlatOj  Weber  m  einer  bis  jetzt  nur  als  Manuscript  vorlie- 
genden Arbeit:  Die  Absichtssätze  bei  Plato,  1882.  —  Aus- 
serdem ist  bei  Heriverden,  Lapidum  de  Dialecto  attica 
testimonia,  Traiecti  ad  Rhenum  1880  pag.  75  ff.,  der  Ge- 
brauch der  Finalpartikeln  und  die  Construction  in  den  uns 
erhaltenen  attischen  Inschriften  ermittelt  worden.  Endlich 
ist  noch  zu  erwähnen,  dass  Buchen  in  der  Dissertation : 
De  Aristotelis  dicendi  ratione.  pars  I:  Observationes  de 
particularum  usu.  Gottingae  1866  pag.  50  ff.  kurz  auch 
der  Finalsätze  gedenkt,  und  Dr.  Heller  in  einer  Schrift: 
„Die  Absichtssätze  bei  Lucian^',  erschienen  i.  J.  1880,  den 
Gebrauch  und  die  Construction  der  Conjunctionen  iva,  ως 
und  δ'πως  behandelt. 

Wir  sehen  also,  dass,  wenn  auch  noch  nicht  für  alle, 
so  doch  für  die  meisten  der  wirklich  classischen  Schrift- 
steller —  Dichter  und  Prosaiker  —  des  griechischen  Alter- 
thums  der  Gebrauch  der  Finalsätze  eine  eingehendere 
Behandlung  gefunden  hat,  so  dass  für  die  attische  Prosa 
der  guten  Zeit  nur  noch  Xenophon  fehlt,  um  als  letztes 
Glied  die  Kette  zu  schliessen.  Und  so  geben  wir  in  den 
folgenden  Blättern  die  Regeln,  denen  Xenophon  bei  der 
Anwendung  der  Absichtssätze  folgt.  — 

Die  mangelhafte  Ueberlieferung,  in  der  dieser  Schrift- 
steller auf  uns  gekommen  ist,  macht  es  oft  schwer,  die 
richtige  Lesart,  besonders  in  Bezug  auf  die  Modi  und  Tem- 
pora in  den  Finalsätzen,  festzustellen.  Um  so  weit  als 
möglich  principiell  zu  verfahren,  habe  ich  der  folgenden 
Darstellung  die  bei  Teuhner  erschienene  Textausgabe  von 
Dindorf  (die  Anabasis  ist  im  neuesten  Abdruck  von  Hug 
redigirt)  zu  Grunde  gelegt  und  bin  von  derselben  nur  ab- 
gewichen, wo  es  mir  nothwendig  schien.  In  diesem  Falle 
sind  die  Ausgaben  von  Sauppe,  Kühner,  Breitenbach  und 
Krüger  berücksichtigt  worden.  Die  von  Dindorf  als  unächt 
bezeichneten  Stellen  in  der  einen  oder  anderen  Schrift 
habe  ich  mit  Klammern  versehen. 
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VON  DEN  PARTIKELN. 


Zur    Bezeichnung  der   Absicht   gebraucht  Xenophon 
die   Partikeln   h»,    δπως,    ώς,    ίνα   μή,    δπως    μή,    ώς   μή 

und  μή•  ,.  ,         ,         , 

Scheiden  wir  die  Finalsätze  in  eigentliche  oder  ad- 
verbiale d.  h.  solche,  die  einem  Verbum  des  Hauptsatzes, 
welches  an  und  für  sich  schon  eine  selbständige  Handlung 
bezeichnet,  eine  Absicht  hinzuzufügen,  und  erklärende  oder 
transitive  d.  h.  solche,  die  nach  einem  Verbum  des  Sorgens, 
Strebens,  Bemühens,  Bewirkens  u.  ähnl.  das  Objekt  des- 
selben angeben,  so  finden  wir  in  den  ersteren  die  Par- 
tikeln ϊνα,  ϊνα  μή,  δπως,  δπως  μή,  ώς,  ώς  μή  und 
μή ,  in  den  letzteren  δπως ,  δπως  μή ,  ώς  und  ώς  μη  ge- 
braucht. 

1.    "Ινα    und   ίνα    μή. 

"Ινα  und  ίνα  μή  werden  nur  in  adverbialen  Final- 
sätzen gebraucht.  "Iva  findet  sich  159  mal,  ϊνα  μή  51  mal. 
Es  vertheilt  sich  dies  auf  die  einzelnen  Schriften  folgen- 
dermassen : 


m^^•^  Λ^ 


-\-».. 


# 
m 


Scripta 

ίνα 

ίνα  μγ] 

S. 

1.  Hellenica 

19 

7 

26 

2.  Anabasis 

23 

7 

30 

3.  Cyropaedie 

40 

9 

49 

4.  Memorabilia 

25 

5 

30 

5.  Oeconomici 

8 

4 

12 

6.  Symposion 

10 

1 

11 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

— 

9.  Resp.  Laced. 

3 

3 

10.  Resp.  Athen. 

2 

1 

3 

11.  Vectigalia 

2 

— 

2 

12.  Hipparchicus 

2 

2 

13.  De  re  equestri 

7 

7 

14.  Cynegeticus 

17 

17 

34 

15.  Apologia  Socr. 

7 

1 

159 

51 

210 

?7 
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2.     'Όπως   und    δπως    μ  ή. 

Bei  δπως  (μήΐ  sind  die  Fälle,  wo  es  für  cva  (μή)  —  also 
in  adverbialen  Finalsätzen  —  steht,  zu  unterscheiden  von 
denjenigen,  w^o  es  in  seiner  eigentlichen  Bedeutung  —  also 
in  transitiven  Finalsätzen  —  gebraucht  ist.  In  letzterem 
Falle  kommt  diese  Partikel  ihrer  Grundbedeutung  „wie" 
bisweilen  so  nahe,  dass  sie  als  Absichtspartikel  nicht  mehr 
aufgefasst  werden  kann,  und  kommen  solche  Stellen  hier 
nicht  in  Betracht.  Ebensowenig  diejenigen,  wo  es  nach 
einem  vorausgehenden  ούτω  steht.  In  adverbialen 
Finalsätzen  (also  statt  ?va)  steht  δπως  180  mal,  δπως  μή 
(statt  tva  μή)  58  mal.  Die  Stellen,  wo  δπως  (μή)  mit  άν 
verbunden  ist,  sind  hierbei  mitgezählt. 
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Scripta 

δπως 

δπως  μή 

S. 

1.  Hellenica 

1 

28 

19 

47 

2.  Anabasis 

40 

9 

49 

3.  Cyropaedie 

67 

10 

77 

4.  Memorabilia 

5 

6 

11 

5.  Oeconomici 

10 

1 

11 

6.  Symposion 

3 

3 

7.  Hiero 

1 

1 

8.  Agesilaus 

3 

1 

4 

9.  Resp.  Laced. 

5 

3 

8 

10.  Resp.  Athen. 

— 

— 

— 

11.  Vectigalia 

3 

— 

3 

12.  Hipparchicus 

5 

3 

8 

13.  De  re  equestri 

4 

1 

5 

14.  Cynegeticus 

6 

5 

11 

15.  Apologia  Socr. 

— 

180 

58 

238 
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Davon  wechselt  δπως  mit  tva  an  5  Stellen  ab: 

Hell.  V  3  14:  ούχ  Ι'να  άδίκοιη,  στρατεύοιτο,  αλλ'  δπως  τοις 
άδίκουμένοις  βοηθ-ήσειεν. 

Anab.  Π,  6,  21:  έπί-Ο-υμών  δ'  άρχειν,  δπως  πλείω  λαμβάνοί, 
έπιθ-υμών  δέ  τιμασθ-αί,  ινα  πλείω  κερδαινοι. 

Cyrop.  V,  2,  21 :  έχων  τους  ιππέας  έξωπλισμένους,  ινα  την 
δύναμιν'  σου  Γδωμεν,  καΐ  —  άξεις  ήμας,  δπως  αν  ειδώμεν. 

Memor.  II,  1,  19:  τους  δέ  πονουντας,  ίνα  φίλους  άγαθ-ούς 
κτήσωνται,  ή  δπως  έχθ-ρούς  χεφώσονται,  ή  ϊνα  δυνατοί  γε- 
νόμενοι —  οικώσι  κολ. 

IV,  4,  16:  οιμαι  δ'  εγώ  ταύτα  γιγνεσθ•αι  ούχ  δπως  τους  αυ- 
τούς χορούς  κρινωσιν  οΐ  πολιται,  ούδ'  δπως  τους  αυτούς 
αύλητάς  έπαινώσιν,  ούδ'  δπως  τους  αυτούς  ποιητάς  αΕρώνται, 
ούδ'  ϊνα  τοις  αύτοις  ήδωνται,  αλλ'  ?να  τοις  νόμοις  πεί- 
θ-ωνται. 
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An  4  Stellen  ist  der  durch  δπως  eingeleitete  Absichts- 
satz negativ  fortgesetzt,  davon  3  mal  mit  blossem  μή,  1  mal 
durch  δπως  μή: 
Hell.  II,  1,  5:   έκέλευσε   συνενεγκειν,    δπως  οί  ναυται  λάβωσ: 

μίσθ•όν  κα:  μγ]  νεωτερίσωσ:  τι, 
V,  3,  8:    έδόκει  ου   φαύλην  δύναμιν   πεμπτέον  είναι,  δπως  τό 

τε  φρόνημα   των   νενικηκότων   κατασβεσθ-είη   xat   μή  μάτην 

το  πεποίημένα  γεΊοιτο. 
Anab.  ΥΙ,  3,  13 :  κράτιστον  ουν  ήμΓν  ώς  ταχίστα  βοηθ-ειν  τοις 

άνδράσιν,    δπως  —  συν  έκείνοίς  μαχώμεθ-α   κα:   μή  —  */'v- 

δυνεύωμεν. 
ilipjj.  1,  2:    άναβίβαστέον   σοι  Εππέας,   κα:  δπως  άναπληρώτα: 

ί    7.;ίΤ7.    τδν    νόμον    άριθ'μδς   και   δπως   τδ    ον    ίππικδν    μή 

μείώται. 

In  transitiven  Finalsätzen  steht  δπως  126  mal, 

δττω;  ίί,  'Jl  mal: 


t         ! 


Scripta 

όπως 

όπως  μή 

S. 

1.  llellenica 

12 

5 

17 

2.  Anabasis 

15 

3 

18 

3.  Cyropaedie 

37 

8 

45 

4.  Meiiiorabilia 

13 

3 

16 

5.  Oeconomici 

19 

2 

21 

6.  Symposion 

4 

1 

5 

7.  lliero 

— 

— 

8.  Agesilaus 

5 

1 

6 

9.  Resp.  Laced. 

3 

3 

10.  Resp.  Athen. 

11.  Vectigalia 

2 

— 

2 

12.  Hipparchicus 

11 

1 

12 

13.  De  re  equestri 

4 

— 

4 

14.  Cynegeticus 

1 

— 

1 

15.  Apologia  Socr. 

126 

24 

150 
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An   diesen    Stellen    findet  sich   δπως   nach   folgenden 
Verben  und  Ausdrücken: 

έπιμελεισθ-αι  (-μέλεσθ-αι)  60mal 

επιμέλεια,  πολλή  επ. 
έπιμέλειαν  ποιειν 
έπιμελεισθ•αι  και  ποιείν 
παρασκευάζεσθ-αι    και 

έπιμ. 
μέλει  μοι 
φροντίζειν 
φροντίς 

σκοπειν  (σκέψασθ-αι) 
προνοεΓν  (-εΐσθ-αι) 
σπουδάζειν 
όραν 

μγ,χανασθ'αι 
παραακευάζεσθ-αι 

(πάντα)  ποιείν 


δπως  μή  nach 

έπιμελείσθ^αι  (-μέλεσθ-αΟΙΟη^Ι 

έπιμελείσθ'αι  και  παρα- 
καλειν 

σκοτ:εΐν  (σκέψασθ'αι) 
προνοειν  (-είσθ'αι) 


3.     ώς   und    ώς    μή. 

Auch  ώς  und  ώς  μή  stehen  sowohl  in  adverbialen,  aii, 
auch  in  transitiven  Finalsätzen. 

lii  adverbialen  Finalsätzen  —  also  für  ίνα  — 
steht  ώς  48  mal,  ώς  μή  -  für  ίνα  μή  -  46  mal.  Es 
vuiilicilt  sich  auf  die  einzelnen  Schriften: 


jOinal 

(πάντα)  πράττειν 

Imal 

2  „ 

πειρασθ-αι 

1  . 

1   η 

προσέχειν  (τον  νουν) 

1  . 

1  „ 

διαπράττειν  (-εσθ-αι) 

3  , 

πραγματεύεσθ-αι 

2  „ 

1  « 

προστατεΐν  (-τεύειν) 

4  . 

12  ^ 

άμιλλασθ-αι 

1  . 

3  „ 

(συμ)προθ'υμεισθ'αι 

1  . 

1   « 

φιλονικείν 

1  ,, 

5  „ 

εριν  έμβάλλειν 

1  « 

3  „ 

φιλονεικίαν  έμβάλλειν 

2  „ 

1  ,, 

άμελειν 

1  . 

2  „ 

άγε  (άγετε) 

2  „ 

5  ,, 

προστάττειν 

1  . 

4  „ 
2  « 

παρακαλείν 

1  . 

• 

)10mal 

πάντα  ποιειν 

Imal 

μεριμνάν 

1  . 

1   . 

φυλάττειν 

2  . 

2  . 

δραν  (zu  erg.) 

4  „ 

παραγγέλλειν 

1  . 

ι--*^•.-νν->•^»»**•^?^;Β®*--.*:-ίΚι^ί^-ίϊ 


ι 


; 


8 


Scripta 

ώς 

ως  μή 

S. 

1.  Hellenica 

6 

3 

9 

2.  Anabasis 

14 

12 

26 

3.  Cyropaedie 

21 

18 

39 

4.  Memorabilia 

2 

2 

5.  Oeconomici 

2 

2 

6.  Symposion 

1 

1 

2 

7.  Hiero 

8.  Ae^esilaus 

1 

1 

2 

9.  Resp.  Laced. 

3 

3 

10.  Resp.  Athen. 

— 

11.  Vectigalia 

12.  Hipparchicus 

1 

2 

3 

13.  De  re  equestri 

2 

4 

6 

14.  Cynegeticus 

— 

15.  Apologia  Socr. 

— 

48 

46 

94 

ρ•-.' 


) 


pmS, 


€ 


Dabei  wechselt  ως  mit  δπως  Cyrop.  V,  3,  57. 
desgl.  Anab.  YII,  6,  16. 

In  transitiven  Finalsätzen  —  also  für  δπως  — 
steht  ως  an  21  Stellen,  ως  μή  (für  δπως  μή)  an  12  Stellen: 


1 


Scripta 

ώς 

ώς  μή 

S. 

1.  Hellenica 

3 

3 

2.  Anabasis 

3 

3 

3.  Cyropaedie 

8 

4 

12 

4.  Memorabilia 

5.  Oeconomici    . 

5 

__ 

5 

6.  Symposion 

— 

—— 

7.  Hiero 

.^__ 

8.  Agesilaus 

1 

3 

4 

9.  Resp.  Laced. 

— 

2 

2 

10.  Resp.  Athen. 

— 

— 

V 


9 


11.  Hipparchicus 

12.  De  re  equestri 

13.  Vectigalia 

14.  Cynegeticus 

15.  Apologia  Socr. 


3 
1 


3 
1 


21 


12 


33 


Dabei  wechselt  ώς  mit  δπως  an  2  Stellen : 
Oecon.  XX,  4 :  ου  γαρ  επιμελείται  ώς  φυτεύσγ)  αμπέλους  ουδέ 

(χ,Ι  ουσαι  δπως  φέρωσιν  αύτφ. 
Agesil.  VI,  7:   έπεμελήθ-η  —   ή  δπως   φυλόν   τι  άποστήσεται 
του  Πέρσου  ή  δπως  τδ  άποστάν  μή  άπόλητα:  ή  τδ  παράπαν 
ώς  κα:  βασιλεύς  κακά  έχων  μή  δυνήσεται  κτλ. 
Ώς  steht  für  δπως  nach  folgenden  Verben: 


έπιμελεισθ-αιί-μέλεσθ-αι)  16mal 
έπιμελειαν  εχειν  1  „ 

ώς  μή  für  δπως  μή 
έπιμελεισθ-αι  (-μέλεσθ-αι)  7  mal 
μελετάν  1    γι 

απεύδειν  1    η 

σπουδάζειν  1    ;, 


μέλει 
(πάντα)  ποιειν 

μηχανασθ-αι 

προνοείν 
προειπειν 


1  mal 
2 


yj 


1  mal 

1 

1 


η 


s 


4.     μ  ή. 

In  negativen  Finalsätzen  kommt  μή  statt  ίνα  μή  13  mal 

vor  und  zwar 

Hellenica  1  mal 

Anabasis  4 

Cyropaedie  5 

Memorabilia  1 

Cynegeticus  2 

Μή  nach  Verbis  timendi  und  cavendi  siehe  III.  Kapitel. 

Der  Gebrauch  der  Absichtspartikeln  gestaltet  sich 
nach  unserer  Zusammenstellung  bei  Xenophon  so,  dass  die 
herrschende   Finalpartikel    sowohl   in    adverbiaten   wie  in 
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transitiven  Finalsätzen  δπως  ist,  dass^in  ersteren  aber  auch 
sehr  häufig  hoc  vorkommt  und  in  beschränkterem  Masse 
ώς;  dass  in  letzteren  statt  δπως  sich  nicht  allzu  häufig  ώς 
findet.  In  negativen  Finalsätzen  ersterer  Art  ist  vorwiegend 
δπως  μή,  nicht  selten  hoc  μή  und  ώς  μή,  vereinzelt  μή  ge- 
braucht, in  transitiven  δπως  μή,  v^reniger  häufig  ώς  μή.  — 
Zur  genaueren  Veranschaulichung  diene  folgende  Ueber- 
sichtstabelle: 


Scripta 

-    ,•    - 

•   •'  -'•  4—     1 

δπως  | 

δπως  μή 

ώς 

ώς  μή 

• 

> 

S. 

Adverb. 
Fii.-S. 

• 

> 

< 

CO 

1— I 

Η 

• 

> 

-η 

< 

β 

U 

Η 

• 

> 

< 

• 
CO 

• 

> 
< 

U 

Η 

1.  Hellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 

4.  Memorabilia 

5.  üeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  Resp.  Laced. 

10.  Resp.  Athen. 

11.  Vectigalia 

12.  Hipparchicus 

13.  De  re  equestri 

14.  Cynegeticus 

15.  Apologia  Socr. 

19 
23 
40 
25 
8 
10 

3 
2 
2 

2 
7 

17 
1 

7 
7 
9 
5 
4 
1 

1 

17 

28 

40 

67 

5 

10 

3 

1 

3 

5 

3 
5 
4 
6 

12 
15 
37 
13 
19 
4 

1 

5 
3 

i 
2 

11 

4 

1 

1 

1 

19 
9 

10 
6 
1 

— 
1 
3 

3 
1 
5 

5 
3 
8 
3 
2 
1 

1 
1 

6 
14 
21 

2 
1 

1 

1 
2 

3 

8 

5 
1 

3 
1 

3 
12 

18 

2 

• 

1 

1 
3 

2 
4 

3 
4 

3 
2 

1 
4 
5 
1 

2 

103 

130 

227 

60 

51 

21 

1 
16 
19 

3 

7 
28 
23 
48 

1 

738 

159 

51 

180 

126 

58 

24 

48 

21 

46 

12 

13 

210 

306 

82 

69 

58 

■- 

388 

127 

Anmerkung.  Bei  dieser  sowie  der  oben  aufgestellten  Tabelle 
ist  bei  den  transitiven  Finalsätzen  das  scheinbar  selbständige  δπως  (^μή) 
mit  Ind.  Fut.  resp.  Conj.  Aor.  mitgezählt  und  auf  ein  zu  ergänzendes 
δράν  hingewiesen.  Ebenso  sind  mitgezählt  die  Fälle,  wo  dtv  zu  einer 
Partikel  tritt. 
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IIa     KÄiPI  *  EL' 


0!E  TEMPORA  UNO   MOOl. 


In  den  Finalsätzen  können  Tempora  und  Modi  nicht 
uiiiibhängig  von  einander  besprochen  werden:  denn  beide 
greifen  gleichsam  in  einander  über.  So  haben  der  Indi- 
cativ  Fu^turi  und  Indicativ  Präteriti  nicht  sowohl  temporalen 
iiL•  vielmehr  modalen  Charakter.  Eine  Unterscheidung  der 
Tempora  im  eigentltchen  Sinne  lässt  sich  daher  nur  auf 
(hi,^  Präsens  und  den  Aorist  innerhalb  der  Nebenmodi  Con- 
jiinctiv  und  Optativ  machen.  Das  Perfect  Conjunctiv  und 
Optativ  ist  in  Absichtssätzen  bei  Xenophon  ausserordent- 
lich selten. 

Der  Unterschied  zwischen  den  Modi  des  Präsens  nnä 
Aorist  ist,  wie  längst  bekannt  und  oft  wiederholt,  der,  dass 
der  Coninnctiv,  Optativ,  Imperativ  und  Infinitiv  Aoristi  die 
Ihni.lhiug  schlechthin  oder  speciell  das  Eintreten  derselben 
ohne  alle  Angabe  der  Zeit,  der  Conjunctiv,  Optativ,  Im- 
perativ und  Infinitiv  Präsentis  die  Handlung  in  ihrer  Ent- 
wickluni•,  ilirer  Dauer  ohne  alle  Angabe  der  Zeit,  aucii 
die  bloss  versuchte  sowie  die  sich  wiederholende  Handlung 
bezeichnen:  z.  ß.  Anab.  IV,  6,  14:  Τμας  έγωγε,  ώ  Χεφίσοφε, 
άν.ούω  τους  Αακεδαιμονίους  εύθ-ος  εκ  παίδων  κλέπτειν  μελέτα/, 
y.%1  ουκ  αισχρον  είναι,  αλλ'  άναγκαιον  κλέπτείν,  δσα  μή  κωλύει 
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νόμος-  δπως  δέ  ώς  κράτ.στ«  κλέπτητε  χ«ί  πειρασθε  λανθανειν, 
νόμψον  παρ'  ομίν  έστρ.,  εάν  ληφ&ήτε  χλέπτοντες,  μαστιγουσί^αο 
(Sitte,  Gewohnheit;  daher  Formen  des  Praesensstammes). 
Növ  οδν  μάλα  oo:  καιρός  έστιν  έπιδείξασ^αι  τήν  παιδειαν  x«c 
φυλάξασΟ-αι  μέντοο  μη  ληφθ-ώμεν  -,  ώς  μη  πολλας  πληγας 
λάβωμεν  (einzelner  Fall;  daher  Aoristformen).  -  Doch  tritt 
dieser  Unterschied  nicht  immer  klar  zu  Tage;  es  is  oft 
schwer  zu  entscheiden,  warum  an  dieser  oder  jener  Stelle 
der  Modus  des  einen  oder  andern  Tempus  steht. 

Auch  für  die  Behandlung  der  Tempora  und  Modi 
wird  es  vortheilhaft  sein,  die  adverbialen  Finalsätze  von 
den   transitiven  zu  scheiden. 

Wir  betrachten  zuerst  die  Tempora  und  Modi 

A.   lii  adverbialen  Finalsätzen. 

1.    !)ci    l'iiii.iiüirtiA'. 

Der  Conjunctiv  steht  bei  den  Conjunctionen  -rx,  ίνα 
μή,  δπως,  δπως  μή,  ώς,  ώς  μη  und  μή  nach  einem  IIa  π  pt- 
verbum  im  Praesens  oder  Futurum,  sowie  nach  einer 
Aoristform  mit  Präsensbedeutung  und  dem  Optativ  potcn- 
tialis.    Es  steht  also  der  Conjunctiv 

1.  Nach  Hauptzeitcii 

a)   Der  Conjunctivus  Praesentis. 

α)  nach  ϊνα  und  ϊνα  μή. 

Nach  einem  Praesens  Indicativi 
Hell.  TT    4.  0,  'Γών  ούν  συνειλημμένων  Ελευσίνιων  καταψηφι- 

στέον  εστίν,  ϊνα  ταύτα  ήμϊν  και  θ-αρρήτε  και  φοβησθ•ε. 
V    1,   15.    ουδέν    γαρ    εγώ   τούτων    κελεύω   ομάς   ποιεϊν  ϊνα 

'άνιόΕσθ•ε,  άλλ'  ίνα  έκ  τούτων  άγα9•όν  τι  λαμβάνητε. 
λ.    ι.    1.;,   νΰν  δέ  πειρασθ-α:   χρή   ετι  άμείνονας  γίγνεσϋαι,  ίν 
ήδέως  μεν  συμπονώμεν,  ήδέως  δέ  συνευδαιμονώμεν. 

Ebenso  VI,  5,  40.  VII,  5,  2.  Anab.  II,  3,  20.  III,  2,  27. 
HL  2,  36.    V,  1,  8.    VI,  5,  9.    Cyrop.  I,  2,  11.     Π,  3,  22. 
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III,  1,  9.  III,  3,  39.  IV,  5,  26.  IV,  5,  32  (bis).  V,  4,  37. 
vi'  l'  42  VI,  2,  22.  Memor.  II,  1, 13.  II,  1,  1*.  II,  2,  12. 
II,' 3,' 3.  11,6,27.  11,9,2.  11,9,7.  ΠΙ,  1,  8.  III,  2,  1. 
Ili  2,  3.  III,  6,  8.  III,  8,  9.  III,  H,  8  (bis).  IV,  4,  16. 
Oe'con.  XIII,  10.  XVIII,  2.  Symp.  IV,  8.  IV  46.  Resp. 
Lac.  XI,  8.    Resp.  Ath.  I,  11.  I,  13.   Π,  18.    Hipp.  IV,  9. 

V  14.    De  re  equ.    I,  13.    IV,  4.    VII,  9.    VII,  13.    X,  7. 
Cyneg.  11,  3.  V,  15.  V,  34.  VI,  4  (bis).  VI,  6.  VI  11.  VI,  14. 

VI  22.  vil,  1.  VII,  2  (bis).  VH,  5.  VII,  11.  VIII,  5.  IX,  12. 

IX,  16.  X,  1.  X,  7.  ΧΠ,  10.  xm,  7. 

Nach  einem  Futurum: 
Hell,  ii    3    22.  Ημείς  δέ  άποκτενοΰμεν  μηδέν  άδικοΰντας,  ίνα 

χρήματα  λαμβάνωμεν. 

Π    3,  30.  "Ινα  δέ  είδητε  δτι  — ,  άναμνήσω  ομας. 

Anab   Ι    3    15.  Τω  άνδρί  —  πεισομαι,  ίνα  ειδητε  δτι  κτλ. 
Ebenso   111,  2,  11.    VH,  3,  10.   VII,  7,  4.    Cyrop.  IV, 

2    13.    V,  4    2!     VIII,  3,  47.    Cyneg.  Π,  2. 
Nach  einem  Imperativ: 

Anab.  III,  2, 32.  Έπικυρώσατω  ώς  τάχιστα,  ίνα  έργω  περαινηται. 

ΥΠ    2    36.  Αέξον,  ίνα  οοτοι  έπαγγέλλωσιν. 

ΥΙΙ  3  28.  Εΐπεν  δτι  αρχαίος  εΐη  νόμος  κάλλιστος  τους  μέν 
Ινον'τας  διδάναι  τψ  βασιλεϊ  τιμής  Ηνεκα,  τοις  δέ  μή  έχουσι 
διδόναι'  τον  βασιλέα,  ίνα  και  έγώ,  εφη,  έχω  σοι  δωρεΐσ^αι 
και  τιμαν.  (Dies  Beispiel  ist  an  diese  Stelle  gesetzt  wor- 
den,  weil   der   Gedanke  vollständig   hiesse:   Δός  ούν  και 

έμο{,  ίνα  κτλ.) 

Ebenso  Cyrop.   ΠΙ,  1,  37.   IV,  1,  δ.  IV,  2,  7.   IV,  2,  13. 
IV  5  41    V  2,33.     Mcmor.  Ι,  2,  35.    Τΐΐ    1,  5.   III,  11,  18. 


S    1  - 


Oecon.  XI,  6.  XV,  9.     Symp.  Π,  20.  IV,  56.    V,  8. 
Cyneg.  Π,  5.  ΓΙ,  7.  Π,  9.  VI,  1  (ter).   VI,  6.    VI,  8.     Αροΐ. 

Socr.  14. 

Nach  einem  Perfectiim : 
Opcoü    IX    5.    Την   γυναικωνιτών   θ•ύρα   βαλανωτη   ωρισμεντ^ν 

^άτ-ο  της  '  άνδρωνίχ'.δος,    ινα    μήτε   έκφέρηται  ενδο^εν  δτ:  μή 
δε^    μήτε  τεκνοποιώντα:  οΐ  οίκέται. 
Cyne'o.  ΧΠΙ,  7.    Γέγραττταί  γε  οΰτως,  ?να  ορθ-ώς  έχη  καΐ  μή 

σοφιστικούς  ποιη. 
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Nach  einem  Optativ  mit  oder  ohne  άν: 
Mem.  II,  5,  4.    Καλώς  äv  Ιχοι   έξετάζειν  τινά  εαυτόν  —  καΐ 
πεφασθ-α:  ώς  πλείστου  όίξιος  είναι,  ?να  ήττον  αύτδν  οι  φίλοί 

προδιδώσίν. 
Oec.  XVIII,  2.    Κάτωθεν  άν   τέμνοιμι,  ίνα   [κανά  τά   άχυρα 

μάλλον  γίγνηται. 
Symp.  II,  3.     Τ{  οΰν  ει  καΐ  μύρον  τις  ήμΐν  ένέγκαι,   ινα  και 

ευωδιά  έστιώμεθ-α. 

Cyrop.  iv,  3,  22.  Ει  —  ποιησαίμεθ-α  — ,  ίνα  —  ήμας  οΓωντα.^ 
Nach  einem  Conjimctivus  (adhortativus): 

Anab.  III,  2,  28.  Τα  περιττά  άπαλλάξωμεν,  —  ϊνα  ώς  πλεί- 
στοι μεν  ημών  εν  τοις  δπλοις  ώσιν,  ώς  ελάχιστοι  δε  σκευο- 

φορώσι. 

Mem.  III,  4,  7.    "Ιθ-ι  δη  έξετάσωμεν  τά  έργα  έκατέρου  αυτών, 

ϊνα  ειδώμεν. 
Cyneg.  Χ,  7.    "Οπως  αν  —  ένέχωσιν,  ινα  προσθ-έοντι  ώς  φα- 

νότατον  ύ)  το  εσω. 

Nach  Part.  Praes.     0[  μεν  γάρ  έπιθ-υμουντες  —  άρχειν, 

ίνα  έΕουσίαν  εχωσι. 

β)     Nach  δπως  und  δπως  μη. 

Nach  einem  Praesens: 
Anab.  IV,  6,  15.     "Οπως  δε  ώς   κράτιστα   κλέπτητε    και  πει- 

ράσθ-ε  λανθ-άνειν,  νόμιμον  παρ'  ύμΐν  έστιν. 
VI     12.     Εικός   και   τρέφειν   —   και   ναυσθ-λον    συνθ-έσθ-αι, 

δπως  ώφελουντες  και  ώφελώνται. 
V    5,  20.    Σκηνοϋσι  δ'  —  οι  κάμνοντες  τά  αυτών  δαπανώντες, 
και  τάς  πύλας   φρουροϋμεν,    δπως    μη    επί   τω   ύμετέρω  αρ- 
μοστή ώσιν  οι  κάμνοντες  ημών,  αλλ'  εφ'  ήμίν  η  κομισασθ-αι. 
Ebenso  VI,  3,  13.  Cyrop.  II,  3,  22.  IV,  2,  40.  VI,  2,  36. 

VI,  3,  21.  VII,  5.  9.  VIII,  2,  23.  VIII,  6,  4.  [VIII,  8.  1Π]. 
Memor.  Ι,  6,  6.  Ϊ1,  6,  25.   IV,  4.  16.     Oecon.  V,  16.   VL  11. 

VII,  18.  XVII,  7.  Symp.  VIII,  12.  Hiero  VII,  2.  Ages.  111,  2. 
Resp.  Lac.  XII,  5.  XIII,  1.  De  vect.  IV,  20.  Hipp.  I,  2. 
I,  5. 1,  8. 1, 19.  VI,  5.  De  re  eq.  V,  7.  X,  9.  XI,  3.  Cyneg.  IX,  2. 

Nach  einem  Futurum: 
Anab.  I,  7,  4.    "Οπως  δε   και  ειδητε  — ,   υμάς  ειδώς  διδάξω. 
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Cyrop.  Ι,  5,  14.    'Εγώ  -  προς  τδν  πατέρα  πρόειμι  δή,  δπως 

—  παρασκευάζωμαι. 
V,  4,  21.  "Αξω  ύμας  — ,  δπως  μηδέ  τδ  χωρίον  ήδέως  δρώσιν. 
'  Ebenso  VI,  2,  37.    Symp.  VIII,  42.     Hipp.  V,  4. 

Nach  einem  Imperativ: 
Anab.   VII,  3,  44.    'Αλλ'   επεσθ-ε   ώς  —  τάχιστα,   δπως  — 

άλέξησθ-ε. 
Cyrop.  IV,  2,  23.  Ημών  πορεύεσθ-ε  εμπροσθ•εν,  δπως  —  λαν- 

•θ-άνωμεν. 
IV,  4,  11.    "Οπως  δε  μηδ'  έπαγγέλλη  μηδείς   υμιν  στρατευειν, 

τά  δπλα  προς  ήμας  κομίσατε. 

Ebenso  IV,  4,  13.    IV,  5,  42.   VII,  1,  20. 

Nach  einem  Perfectum: 
[Cyrop.  Mii,   8,    14.     Νυν    δε   έοίκασι   ταΰτα    διδασκομένοις, 

δπως  δτι  πλείστα  κακοποιώσι. 
VIII    8,  20.    Τούτους  πάντας  ιππέας  οΕ  δυνάσται  πεποιήκασιν, 

δπως  μισθ-οφορώσιν  αύτοΓς]. 
Oecon,   ΐΧ.   2.     Τά   οικήματα   φκοδόμηται   προς   αύτδ   τοχ^το 

Ε-ζεμμένα,  δπως  αγγεία  ώς  συμφορώτατα  η. 

Nach  einem  Optativ  mit  αν  : 

Cyrop.  ΤΙΤ,  2,  28.  Έγώ  γάρ  χρήματα^  μέν  προσγενέσθ-αι  ετι 
Αν  βουλοιμην  ήμίν,  δ^χως  εχω  —  διδόναι.  ^ 

Meiii  11,  1,  2.  CAv  έ^ίζοιμεν)  τον  ε?ς  το  άρχειν  —  παιδευο- 
μενον,  δπως  μη  τά  της  πόλεως  άπρακτα  γίγνηται  πάρα  την 
εκείνου  αρχήν. 

γ)    Nach  ώς  und  ώς  μή. 

Nach  einem  Praesens: 
Λρηί.  L  6,  9.     Συμβουλεύω   έγώ  τδν   άνδρα   το^^ο^  Ι^ποΙω^ 
^  ποιεΐσ^αι  ώς  τάχιστα,   ώς  μηκέτι   δέη   τo^Jτo,   φυλαττεσ^αι, 

άλλα  σχολή  ή  ήμιν.  ^    ^.  ^χ 

V    1    7.     Mol  δοκει  —  μη  πλανασθ•αι,  ως  σωςησθ-ε,   ημάς  οε 

τούτων  έπιμελείσθ-αι.  ,      ,      .   ^ 

VS    1,31.    'Aλλ^  ώ  άνδρες,  ώς  πάνυ  είδατε,  δμνυωυμ.ν 

'    kbenso  Cyrop.   Ι,  5,  9.   II,  1,  9.   V,  3  44.   VI   1,  29 
V!    -  07   νΠΙ,  5,  25.  VIII,  6,  6.  VIII,  6, 16.    Memor.  Ι,  4,  6. 
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Oeeon.   XVI,  15.    Resp.  Lac.  XIII,  ^^Hipp   I,  19.   IV,  4. 

IV,  5.    De  re  equ.  IV,  3.  VIII,  3.  VIII,  8  (bis). 
Nach  einem  Imperativ: 

Cyrop.  IV,  1,  12.     Συνέπεσθε  τοίνυν  μοι  πάντες,  ώς  ειδ^ί- 

IV    5   39.'  'Ως  ούν  μή  οοτως  Ιχτ],  διορίσατε  αυτά.    ^ 

ν,'2,'36.     Ώς  δ'  ετι  μάλλον  θαρρ^!?.  ^^^^  ^^^^  κατανοησον. 

vi    3,  13.     Ώς  δέ  υμάς  μη  λυπώσιν    οι  από  της  μεγάλης  τά- 
ξεως, άντέξελθ-ε  συ. 

Nach  einem  Perfectum: 

Cyrop.  Ι,  2,  3.  Άπελήλανται  εις  άλλον  τόπον,  ώς  μη  μογνύηται. 

Oecon.  VII,  34.  ΈπΙ  τοις  ένδον  δ'  έξυφαινομένοις  κηριοις  εφε- 
στηκεν,  ώς  καλώς  και  ταχέως  ύφαίνηται. 

δ)     Nach  μή. 

Nach  einem  Praesens: 
Anal).  \,  Τ,  12.  Ώρα  ήμΐν  βουλεύεσθ•αι  Οπερ  ημών  αυτών,  μή 

7.7//ιστοί  τε  ύ7λ  αΐ'σχιστοι  άνδρες  άποφαινώμεθ-α. 
Cyrog.  III,  3,  13.     Άλλ'  Γσως  αισχύνει  λέγειν  ταΰτα,  :ir  co- 

κης  άχθ•όμενος. 
Cyneo'.  VIT    10.     Άναλαμ^άνειν  (χρή),  εως  άν  έθ-ισ^ώσιν  ευ- 
ρίσκειν  προσ^έουσαι  τον  λαγώ,  μή  -  τελευτώσαι  γίγνωνται 
Ικκυνοί. 

b)     Der   Conjunctiv    Aoristi. 

Der    Unterschied   des   Conjunctivus    Aoristi   von   dem 
Conj.  Praesentis  ist  bereits  oben  angedeutet  worden,  ebenso, 
dass  es  oft  schwer  zu  entscheiden  ist,  warum  der  eine  oder 
andere  steht,   indem  sich  der  Unterschied  zwischen  beiden 
Conjimctiven  verwischt.    Im  allgemeinen  ist  bei  Xenoi>hon 
der  Conj.  Aor.  weit  seltener  als  der  Conj.  Praes.  (am  liän- 
fio-stcii  lioch  nach  ίνα  und  Iva  μή,  das  überhaupt  vorwiegend 
beim  Conjunctiv,  viel  seltener  beim  Optativ  gebraucht  ist). 
So  findet  sich  bei  δπως  und  δπως  μή  auf  ein  flanpttcuipus 
folt'end   der   Conj.   Praes.   53  mal,   der  Conj.  Aoi•    22  mal, 
bei°^a    und  hx   μή   der   Conj.   Praes.  125  mal,   der  Conj. 
Aor.  :.l   mnl   bei  ώ;  und  ώ;  μή   der   Conj.  Praes.   27  mal, 
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der  Conj.   Aor.  7   mal,  endlich  bei    μή    der   Conj.  Praes. 
3  mal,  der  Conj.  Aor.  5  mal  gesetzt.  —  Eine  Unterscheidung, 
ob  an  den  einzelnen  angeführten  Stellen  der  Conj.  Aoristi  I 
oder  Aoristi  II,  ob  der   Conj.  Aor.  Activi,  Passivi   oder 
Medii  steht,  ist  als  überflüssig  erscheinend  nicht  gemacht 
worden    da  wir   die   bekannte   Behauptung  von   Dawesms 
(Miscell.  crit.  pag.  227),   dass  δπως,   namentlich   aber  δπως 
μή  und  μή   nicht   mit  dem  Conj.  Aor.   I  Activi   und  Medii 
verbunden  werden    könnten,   sondern   an   dessen  Stelle  der 
Tn-iic.  Futuri  treten  müsste,  als  nicht  durchführbar  betrach- 
ten ;  doch  ist  zu  bemerken,  dass  fragliche  Conjunctive  nicht 
gerade   häufig   vorkommen.     Besonders   ist  in   den   Fällen 
die  Daiws'sche   Regel   nicht   durchführbar,  wo  der  Aor.  I 
eine  vom  Futur   eanz  verschiedene  Form  hat,  und  es  sich 
nicht   nur    um   die    Aenderung   des   langen   Vocals   in  den 
Uur/..u  iuMidelt;  so  z.  B.  bei  Xenoplion  Hell.  V,  1, 18:    Οπως 
::λεύαο.μεν.  Anab.  V,  6,  21 :  δπως  έν.πλεύσιο  (Fut.  έκπλευσεταΟ, 
ib.  \1I,  3,  43:  δπως  μή  σημήνττ)  (Fut.  σημάνει),  Mem.  li,  1υ,  i . 

ί-(ίκ  άνακομίσιο  u.  a.*). 

W  i,    fuhren   zunächst   hier   diejenigen  Stellen  an,   wo 
Conj.  Aor.  und  Conj.  Praes.  mit  einander  wechseln: 

α)    Nach  δπως. 

Cyrop    Vlil.  4,  36.    Έγώ  γάρ  ταύτα  άθ-ροίζω,  ob%•'  δπως  αυ- 

Töc  καταδαπανήσω  ού*'  δπως  αύτος  κατατρίψω•  άλλ'  δπως 

;νω  -ώ  τε  άεί  καλόν  τι  ομών  ποιοΟτι  διοόναι  καΐ  δπως,  ην 

τ'ς  υμών   τίνος  ένδείσθ-αι  νομίση,   προς  έμέ   έλθ-ών  λά^-Q  οδ 

äv  ενδεής  τυγχάντ)  ων.  <   ,     ο  η 

Dp  re  equ.  VI,  12.  'Αγαθ•ον  δέ  xhv  Επποκομον  και  αναβαλ- 
)  ε•ν  έπίστασί»•α•..  δπως  αυτός  τε  6  δεσπότης,  ήν  -  γένητα:, 
εχη  τόν  εύτιετώς  άνα^-.βάζοντα  -/.α!  ίλλω,  ήν  τινι  βούΑν.α:, 
τον  άνα^αλοΰντα  έποχαρίσηται. 

β)     Nach  tvy.  und  δπως  abwechselnd. 
Memor    11.   1.  19.     Τους    δέ   -ονοΟντας,   ίνα   φίλους  άγαθ-οΰς 
κττ  σ..>ντα•.  ή  δπως  ίχ»ρους  χεφώσωνται  ή  ϊνα  δυνατοί  γενο- 
μεν'ν.  ν.α:  τοίς  οωμασ:  κα!  ταΓς  ψυχα•ς  και  τον  εαυτών  οίκν, 


1 1     Confer  Kühner  ad  Xen.  Mem.  I,  2,  37. 
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-/-/λώς   ο2κώσι   καΐ   τους   φίλους  εύ  ποιώσι  καΐ  τήν 

εύεργετώσι,   πώς   ούκ   οΓεσθ-αι   χρή  τούτους  και  πονεΓν 

Statt  δπως  —  χεφώσωνταί  schreibt  Dmdorf  ohne  Noih 

das  Fut.  χεφώσονταί,  während  die  gewöhnliche  Lesart  jenes 

ist;  cf.  Küh7iey  a.  h.  l:  χεφώσονται  vulgo  legitur;  Schneidenis 

e  Par.  G.  H.  recepit  χεφώσονταί,  Daivesiano  scilicet  οιιηυηο 

commotus,  de  quo  quid  statuendum  sit,  vidimus  supra  (nd 

I    2    37).   --   Es  findet   sich   zwar   bei    Xenophon   aiicl!   !ii 

adverbialen  Finalsätzen  wiederholt  der  Ind.  Fut.  nach  ο-ως 

(cf.  Mem.  II,  1,  1:  δπως  ίκανος  εστα:  άρχε^ν;  δπως  μηο    άν- 

τιποιήσεται  άρχης  u.  a.),  doch  sehe  ich  keinen  genügenden 

Grund,  hier  den  Conjunctiv  in  das  Futur  zu  ändern.     Dcuu 

wenn  'auch  eine  ähnliche  Stelle,    wo  sogar  nach  einer  und 

derselben  Partikel  in  adv.  Finalsatz  der  Conjunctiv  Aonsti 

mit  dem  Indicativ  Futur  abwechselt,  z.  B.  bei  Aescliylus, 

Choeph.  265  vorkommt:  ^    ^ 

Σογάθ•'  δπως  μη  πεύσεταί  τ^ς,  ώ  τέκνα,  γλώσσης  χάριν  δέ  παντ 

άπαγγείλη  τάδε  προς  τους  κρατοοντας, 
so  verhält 'es  sich   dort   anders  als  an  unserer  Stelle  umi 
wenn  Proske  (pag.  25)  sagt:   Orestes  et  Electra  tacere  iii- 
bentur,  ne  quis  dicta  comperiat  compertaque  denunciet  ad 
imperantes,    seil.   Aegisthum    et   Clytemn.     Atque   iiac    de 
elocutione  e  Matthiaei   sententia   supra   exposita   (pag.  24: 
Quod  contendit  Matth.  gr.  gr.  §  519,  7 :  fiituro,  si  pro  con- 
iunctivo  Sit  adhibitum    in  enuntiationibus  finalibus,  slatuui 
quendam  diirantem  per  longius  tempus  indicari,  coniunctivo 
aun.u   rem    praetereuntem    etc.)    proficiscens   ita  equidem 
exi.iimo.     Dnao  ruin  collocantur  atque  coniunguntur  aclio- 
nes,    quaruiii    iiuer  se  ratio  est  haec,  u!  altera  in  priorem 
tauquam    durantcm    vel   stuuim   qiiendam  signiiicunteni  in- 
cidat,  altera  in  fiitiiro  ponii  ur,  altera  in  aoristi  coniunctivo  — 
so  können  wir  dies  nicht  auch  auf  unsere  Stelle  anwenden. 
(Vgl.  übrigens    über    den    lud.  Fut.  weiter    unten  sub  ill). 

γ)     Nach  "να  und  tva  μή. 


r      ~ 


Hell.  in.  1,  22.     Κέλευσον    άνοιξα:   τας   πύλα;,  Ι'να  ήγη  μέν 

σύ.  έ-,'ώ  Ιϊ  συν  σοΙ  εΙς  το  izpb^  ελθ-ω  κάνταΟθα  ι)•ύσω  τ^  Άθ-ηνα. 
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Anab.  V,  7,  31.    Δοξάτω  ύμίν,  ^να  —  καΐ  φυλακή  ίδια  ποίηση 

τις  καΐ  τα  έρυμνά  ύπερδέξια  πεφαται. 
Cyrop.  IV,  1,  20.   ΚαΙ  συ  ήμιν  δίκαιος  εί  άντιχαρίζεσθ-αι,  ίνα 

καΐ  έχοντες  τι  οικαδ'  άφικώμεθα  καΐ  μη  ε^ς  τον  σον  θ•ησαυ- 

pöv  πάντες  οΐδε  δρώμεν. 

Ebenso   Memor.   III,  6,   13.      Oecon.  XI,  1.      De  re 

equ.  X,  6. 

Der  Conjunctivus  Aoristi  steht  allein: 

α)     Nach  hoc  und  ίνα  μή. 

Nach  einem  Praesens : 
Hell.  VT    -    14.     "Iva  δέ   και   του   συμφόρου    έτι    έπιμνησθώ, 

εισΐ  -  αϊ  μέν  τα  υμέτερα,  αί  δε  τα  ημέτερα  φρονουσαι.  ^ 
Anab.  II,  2,  12.     Πορευτέον    δ'  ήμίν   τους  πρώτους  σταθ•μούς 
ώς  αν  δυνώμεθ-α  μακρότατους,  ϊνα  ως  πλείστον  άποσπάσωμεν. 
Αυ    ΜΙ    6,  19.     Ίνα  δέ  μάλλον  θ-αυμάσητε,  συνεπόμνυμι. 

Ebenso   Cvrop.   Ι,   5,  9   (bis).    III,  3,   18.    VI,   2,  23. 
Memor.  11,  i,  oU.  II,  2,  9.  IV,  2,  16.    Oecon.  XII,  2.    Resp. 
Lar    T,  3.     Cyneg.  XII,  20. 
Nach  einem  Futurum: 
Cyrop.  T.  2,  15.    Ίνα  δέ  σαφέστερον  δηλωθ-η  πάσα  ή  Περσών 

πολιτεία,  μικρόν  έπάνειμι. 
V    2,  21.     Παρέσει  έχων  τους  ιππέας  έξωπλισμένους,  ^^  την 

δύναμίν  σου  Γοωμεν. 
ΛΊΙΙ    4    25.     Λώσεις,  ίνα  και  τα  συγγράμματα  λάβω. 

Ebenso  Oecon.  XI,  2.    Symp.  ΤΙ.  26.    De  vectig.  IV,  13. 

Nach  einem  Imperativ: 
Anab.  VI,  6,  28.    Κα-'μενε,  ίνα  και  περί  σου  βου^^ευσώμεθ-α. 
Cyroj».   Κ  ο.  ίκ    Κζίχ  γε  εύωχοΰ,  ίνα  νεανίας  οικαοε  απέλαση:. 
1    3.  \Κ  Κέλευσον  ^-  και  έμοι  δούναι  το  έκπωμα,  'ίνα  καγω  — 

άνακτήσο)μαί  σε. 

Ebenso  IV,  2,  22.  IV,  5.  53.  V,  2,  13.  V,  5,  42.  VI.  2.  41. 

Symp.  11,  21.     De  rc  eiiu.   VI.  T. 

Nach  einem  Optativ  mit  αν  oder  εΐ: 
Cyrop.  V,  5.  31.     Iva  οέ  ειπώ,  —  ip    άν  -  νομΓζοις. 
VII,  5,  25.    ϋύκ  αν  μέλλειν  δέοι,  άλλ'  ίέναι,  ϊνα  α-αρασκεύους 
ώς  μάλιστα  λάβωμεν  τους  άνδρας. 
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Uccon.  VI,  2.    Et  πρώτοΊ    μεν    έπανέλθοιμεν  — ,   hcc  —  πεί- 

ραθ-ώμεν. 
De  vect.  VI,  1.     Πώς   ούκ  άξιον   (άν  είη)  —  τούτοις   έπιχε:- 

ρείν,  ϊνα  —  έπιδωμεν. 

Nach  einem  Perfectum: 
Hell.  III,  3,  10.     Μεμήνυντα:,  hoc  μη  άποδρώσιν. 
Memor.  III,  6,  5.  Δηλον  γαρ  δτι  εσκεψαι,  ϊνα  —  έκπληρώστ^ς, 

ει  δε  παραλείπονται,  προσπορίσττ^ς. 

Nach  einem  Conjunctivns  adhortativus  : 
Cyrop.  V,  3,  22.  Καλέσωμεν  και  τούτον,  hoc•  κοιν^  βουλευσο)- 
μεθ-α  πάντες  δσοις  προοΎ^χει  κτλ. 

Nach  einem  Participium  Praesentis: 
Oecon.  XX.  20.    Σκαπτόντων,   ?να   ύλης   καθ-αρα:  α:  άμπελοι 

β)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Nach  einem  Praesens  Indicativi: 

Hell.  Π  3,  28.  Ούκέτ'  αύτω  τα  γιγνόμενα  αρέσκει,  δπω:  αυ- 
τός μεν  αύ  εν  τω  άσφαλεί  καταστη,  ημείς  δε  δίκην  δώμεν 
των  πεπραγμένων. 

Cyrop.  IV,  2,  46.  "Ασιτοι  καρτεροΰμεν,  δπως  θ-ηρίον  τι  ύπο- 
χείριον  ποιησώμεθ-α. 

Λ^ΙΙ,  5,  52.    Φημι  χρηναι  νυν  έπιταθηναι  ημάς  εις  άνδραγαθ-ίαν, 
δπως   των    τε   άγαΐί^ών  η  άριστον  και  ήδιστον  άπολαύσο)μεν 
και  δπως  του  πάντων  χαλεπωτάτου  άπειροι  γενώμει)•α. 
Ebenso  Memor.  Ι,  2,  34.  ΠΙ,  5,  23.  Oecon.  Π,  9.  ΙΙί,  9. 

Nach  einem  Futurum: 
Anab.  VII,  3,  43.    Άλλ'  εγώ  μεν  ήγήσομαι  τοις  ιπποις,  δπω: 

—  μή  διαφυγών  σημήνη  τοις  πολεμίοις. 
Cyrop.  V,  5,  43.   ΤΤ:(ρέσονται   οί  έπικαίριοι,    δπως   βουλευαώ- 

μεθ-α   "άντες. 
Vectig.  Ι,  2.  "Οπω;  δε  γνωσθ-η  — ,  πρώτον  διηγήσομαι. 

Nach  einem  Imperativ: 
Hell.  V.  1,  18.   Ιΐκετε  επί  τάς  ναυς  αύτίκα  μάλα,  όπως  πλεύ- 

t 

Cvi•'.•,.  1.  4.    in,    Έ'ΐο:  ο::    x-jzd,    όπως    τοις   ήλ:κ:ώταις  εγώ 
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Ι,  6,  35.     Μή  φείδου  —  διδάσκειν,  δπως  πλεονεκτήσω. 
Ebenso  IV,  5,  53.  V,  4,  14.    De  τσ  equ.  VII,  1. 

γ)     Nach  ώς  und  ως  μή. 
Nach  einem  Praesens  Indicativ: 
Anab.   II,  4,  17.     Διανοείται   αυτήν   λυσαι  ό  Τισσαφέρνης  — , 

ώς  μή  διαβήτε,  αλλ'  εν  μέσω  άποληφθ-ήτε. 
III,  1,  35.     Δήλον  δτι  έπιβουλεύουσιν,  ώς  —  άπολέσωσιν. 
Cyrop.  Ι,  5,  9.     Ώς  μαχόμενοι  μηδέποτε  παύσωνται,  τοΌτο  με- 
λετώσιν. 

Nach  einem  Futurum: 
Cyrop.  Ι,  2,  5.     Διηγησόμεθ-α,  ώς  μάλλον  δήλον  γένηται. 

Nach  einem  Imperativ: 
Anab.  VI,  3,  14.  Σκοπείτω  τα  εμπροσθ-εν,  ώς  μηδέν  ημάς  λάθ-η. 

Nach  einem  Conjunctiv  (adh.): 
Anab.  IV,  6,  15.  Φυλάξασθ-αι  μή  ληφθ-ώμεν  — ,  ώς  μή  πληγάς 
λάβωμεν. 

Nach  Participium  Praesentis  (Inf.  Fut.  or.  obl.): 
Meli.  1,4,6.    Φάσκων  τότε  μεν  άνάξειν  αυτούς  παρά  βασιλέα, 
τότε  δε  οικαδε  άποπέμψειν,  ώς  μηδέν  μέμψηται. 

δ)    Nach  μή. 
Nach  einem  Praesens  Indicativ : 
Cyrop.  II,  4,  12.     Μοί  κρειττον  —  νυν  έάσαι  έν  τφ  παρόντι, 

μή  και  τοΰτον  πολέμιον  προς  τοις  άλλοις  προσθ'ώμεθ'α. 
V,  1,  12.  Φυλάττουσι  τους  ερωμένους,  μή  ποι  άποδρώσι. 
VI-  1-  '>7.     :Συμβουλεύουσιν  εκποδών  εχειν  έμαυτόν,  μή  τι  και 

πά'&ω  υπδ  σου. 
Cyncg.  Χ,  14.    Άφιέναι  δε  ου  χρή,  μή  τύχη  του  πεπτωκότος. 

Nach  einem  Futurum : 
Memor.   11,  2.  14.     Τους   θ-εούς    παραιτήσει   συγγνώμονάς  σοι 
είναι,    μή  σε  κα:  ούτοι  νομ'σαντε-  άχάριστον  είναι  ουκ  έθ-ε- 
λήσωσιν  ευ  ποιειν. 

c)     Der   Conjunctivae    l/trfecti. 
Der  Conjunctivns  Perfecti   findet   sich    bei   Xrnophnn 
in  Finalsätzen  einmal,  nämlich  nach  ώς: 
Anab.  VI,  5,  10.  Τμείς  μεν  τοίνυν  ττροηγεισθ-ε  τήν  προς  τους 
εναντίους,   ώ:  μή  έστήκωμεν. 
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Die  Fälle,  in  denen  das  Perfect  geradezu  zum  Präsens 
geworden  ist,  wie  bei  οίδα,  εοικα,  κειμαι  u.  ähnl.,  sind  auch 
bei  diesem  aufgezählt. 

2.  Nach  Nebenzeiten. 

Nicht  selten  steht  bei  Xenophon  der  Conjunctiv  auch 
nach  einer  vorausgehenden  Nebenzeit,  indem  der  Finalsatz 
ausgesagt  wird,  ohne  als  Glied  einer  zur  Vergangeiihoit 
gehörigen  Vorstellung  bezeichnet  zu  werden.  Die  Ζπΐη 
der  Stellen,  an  denen  sich  in  dieser  Anwendung  der  Cuii- 
junctiv  findet,  ist  bei  unserem  Schriftsteller  keine  iin be- 
deutende, besonders  in  den  historischen  Schriften,  und 
wir  können  diese  Eigenthümlichkeit  mit  dem  hiinligen 
Gebrauch  des  Conjunctivs  nach  Präteriten  bei  Thucydides 
(wenn  dies  bei  diesem  auch  in  höherem  Grade  der  Fall 
ist,  denn  Widmann  hat  53  solcher  Beispiele  aufgezählt)  ver- 
gleichen. In  den  philosophischen  Schriften  kommt  er  bei 
weitem  nicht  so  häufig  nach  Präteriten  vor  und  Xenoplmii 
steht  in  diesem  Falle  Piato  (bei  dem  Weber  nur  23  solcher 
Beispiele  anführt)  näher.  —  Die  Fälle,  in  denen  sich  der 
Conjunctiv  nach  Nebenzeiten  findet,  sind  folgende  : 

1)  Nach  einer  dringenden  Aufforderung,  die  in  der 
1  uiüi  einer  durch  τί  oöv  ου  oder  durch  τί  ου  eingeleiteten 
Frage  ausgedrückt  ist.  Diese  Formel  wird  gewöhnlich  mit 
dem  Aorist  verbunden  und  dieser  ist  dann  scheinbar  an 
Stelle  des  Präsens  gebraucht  (an  anderen  Stellen  iindet  sich 
auch  das  Präsens,  z.  B,  Hell.  lY,  i,  11 :  Ti  ούν  ου  πυνθ^άνει; 
Meni.  ΠΙ  1.  V^-  Τ'  οόν  ου  σ'/οπουμεν;  u.  a.).  Der  Redende 
wünscht    gewissermassen   die   begehrte    Handlung    als   eine 
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schon  geschehene  zu  sehen.  So  Cyrop.  il,  1,  4 
y,y.l  την  ζύνανί'.ν  ελεξάς  μοι,  ει  οίσθ-α,  πάστ]  ή  προσιοΟσα.  κα: 
τ:άλ:ν  την  Ί^μζζίζχΊ,  δπως  εκδότες  άμφοτέρας  προς  ταϋτα  jjou- 
λευσώμεΟ'α;  quin  igitur  tu  mihi  —  recenses?  Warum  sag- 
test du  mir  nicht  =  sage  es  mir  sofort.  Confer  Franke^ 
De  parr.  lin.  apud  Graecos  constructione  §  11  extr:  Xeno- 
phon coniunctivo  usus  est,  non  quo  ελεξας  pro  pracsenti 
esset  (Poppo  ad  Cyrop.  p.  190),  sed  qnia  haec  interrogatio 
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pro  imperativo  est  (cf.  Stallb.  ad  Plat.  Charm.  p.  154  E, 
Kühner  gr.  Gr.  444,  3)  nihilque  Cyrus  aliud  quam  Cyaxarem, 
ut  de  copiis  hostium  esponat,  adhortatur,  plane  ut  verba 
V  4,  37  nihil  nisi  cohortationem  ad  custodienda  moenia 
(φυλακή  όχυρώμεν)  continent,  alioquin  optativus  (δπως  βου- 
λευσοίμεθ-α,  δπως  εΓη)  poni  debebat.  Ob  man  hier  nun  den 
Aorist  an  Stelle  eines  Präsens  gesetzt  oder  die  ganze  For- 
mel an  Stelle  eines  Imperativs  erklärt,  wird  in  der  Haupt- 
sache nichts  ändern:  jedenfalls  ist  die  Bedeutung  der  Ver- 
nangenheit  des  Indicativ  Aorist!  hier  dem  Sinne  nach  gleich- 
sam eine  präsentische  geworden  und  führt  als  solche  den 
Conjunctiv,  den  Begleiter  der  Haupttempora,  im  Gefolge. 
Ebenso  Y,  4,  37.  Tl  ουν  ούχ:  τα  μεν  τείχη  φυλακτ]  έχυρλ 
έποίήσαμεν,  δπως  αν  σοι  σα  fi  χρησθ-αι  ασφαλώς^);  Lasst 
uns  bchnell  in  deine  Festungen  Besatzungen  legen. 

2)  Wenn  die  Handlung  des  Hauptsatzes  zwar  in  der 
Vergangenheit  liegt,  aber  die  Absicht  oder  Wirkung  der- 
selben als  eine  in  der  Gegenwart  des  Redenden  noch  fort- 
heslohende  dargestellt  werden  soll.  So  findet  sich  der  Con- 
jiinciiv  nach  einem  Aorist  an  folgenden  Stellen: 

α)     Nach  ίνα  und  tva  μή. 

Cyrop.   I,  4,  13.     Τί  δε,  d  μή  μαστιγώσας  γε,   ϊνα  μή  αύθ•ις 

τοΌΖΟ  ποιη. 
Memor.   !.    1,  8.     Καλήν  γήμαντ:,  ινα  ευφραίνεται, 

β)    Nach  δπως. 

Anab.  IV,  1,  22.  ΚαΙ  ζώντας  προύθυμήθ-ημεν  λαβείν  αύτου 
τούτοΌ  έ'νεκα,  δπως  ήγεμόσιν  ειδόσι  τήν  χώραν  χρήσωμεθα. 
(Doch  findet  sich  hier  auch  die  Lesart  χρησαίμει^α  in 
einem  Vaticanus  und  ist  von  Dindorf  und  Schneider  hü- 
genommen  worden). 


1)     Die   mit   äv  verbundenen   Finalsätze   sind  zwar  erst  unter  b 
behandelt,   doch   glaubten    wir   dies    Beispiel    hier    vorwegnehmen    zu 
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Ι,  6,  6.  Παρεκάλεσα  ύμας,  δπως  συν  ύμιν  βουλευόμενος  δτί 
δίκαίόν  έστι  κα:  πρ6ς  θεών  κα:  πpbς  άν-θ-ρώπων  τούτο  πράξω. 

Cyrop.  yill,  δ,  17.  Κϋρος  είπε  τφ  Κυαξάρτ]  δτ:  οίχος  αύτψ 
έξτ^ρημένος  εΓ>]  εν  Βαβυλών:  κα:  άρχεΤα,  δπως  εχτ^  και  — 
εις  οικεία  κατάγεσθ-αί. 

Oecon.  νΐΙΙ,  2.    Έγώ  ου  τάξας  σο:  παρέδωκα  — ,  δπως  είδης. 

De  vectig.  IV,  11.  Ταΰτα  μεν  ουν  έδήλωσα  τούτου  ένεκα, 
δπως  θ-αρρουντες  μεν  δτι  πλείστους  άνθ-ρώπους  έπ:  τα  άρ- 
γύρεία  άγωμεν,  θ-αρρουντες  δέ  κατασκευαζώμε-θ-α  εν  αύτοΤς. 

γ)    Nach  ώς  μή. 

Cyrop.  VI,  1,  29.  Άντ:  δέ  τo{)τo\J  πολεμίστήρια  κατεσκευάσοϋο 
άρματα  τροχοις  τε  ϋσχυροΐς,  ώς  μή  ^αδίως  συντρίβητα:  (^Xe- 
nopbon  spricht  hier  von  einer  noch  gebräuchlichen  Art 
von  Streitwagen,  denn  er  fährt  fort:  ήττον  γαρ  άνατρέπετα:). 

3)  Bei  der  objectiven  Darstellung  vergangener  Ereig- 
nisse. Der  Erzählende  versetzt  sich  in  die  Zeit,  wo  die- 
selben stattfanden.  Diese  Darstellungsweise  ist  den  Histo- 
rikern, besonders  Thucydides,  eigen  und  wird  von  diesen 
sehr  häufig,  wie  schon  oben  bemerkt,  angewendet.  Vor- 
nehmlich wird  der  Conjunctiv  so  gebraucht,  wenn  auf  den 
Erfolg  Rücksicht  genommen  ist.  Confer  Widmann  ]>.  1β 
sqq.  Derselbe  drückt  am  Schlüsse  die  Sache  noch  etwas 
präciser  dahin  aus,  dass  er  sagt:  Conjunctivum  finalem  non 
tarn  eventum  quam  exspectationem  eventus  exprimere.  — 
Bei  Xenophon  steht  so  der  Conjunctiv  an  folgenden  Stellen 
meist  nach  einem  Aorist: 

α)     Nach  ίνα  und  ίνα  μή. 

Hell.  ΠΙ,  3,  9.  Είπον  δέ  και  τοΰτο  τω  Κινάδων:,  δτ:  πέμψο:εν 
τρεΓ:  άμαξας,  ίνα  μή  πεζούς  άγωσ:  τους  λτ^φ^θ-έντας. 

VI,  2,  2^.  lipo  δέ  του  στρατεύματος  φως  έπο'ε'..  ?να  μηδείς 
λάθ-η  προσιών. 

Anab.  Ι,  4,  18.  'Ά  τότε  Άβροκόμας  προϊω^  κατέκαυσεν,  ϊνα 
μή  Κύρος  διαβή.  (Der  Erfolg  stand  zu  erwarten,  wenn 
auch  der  Uebergang  und  zwar  auf  Schlänrhen  wirklich 
stattfand). 
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II,  5,  36.     Προσελθ•ειν  έκέλευον  — ,  tva  άπαγγείλωσι. 

IV,  6,  6.  Έπαύσατο  πορευόμενος  απέχων  ε^ς  τριάκοντα  στα- 
διους,  ίνα  μή  κατά  κέρας  άγων  πλησιάσγ]  τοϊς  πολεμίοις, 
(Erreichte  Absicht  im  Gegensatz  zum  folgenden  Optativ 
δπως  —  γένοιτο,  der  eine  nicht  vollständig  gelungene 
Absicht  enthält). 

Cyrop.  IV,  2,  12.  Ένετείλατο  αύτοΓς  προς  αυτδν  παρελαύνειν 
τινάς,  ινα  ειδώσί  τδ  άεΐ  καφιον. 

Oecon.  XVIII,  8.  Συνώσας  —  τον  καθ•αρδν  σιτον,  V  υπερ- 
φέρηται  μοι  τα  άχυρα  εις  τδ  κενδν  της  άλω  και  μη  δΙς  ταύτα 
άχυρα  δέη  λικμάν. 

β)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  11    1,  5.  Έκέλευσε  συνενεγκειν,  δπως  οί  ναυται  λάβωσι 

μισθ-δν  και  μή  νεωτερισωσί  τι. 
IV,  6,  4.     Πάντα  τα  βοσκήματα  απεχώρησε  πόρρω,   δπως  μή 

άλίσκηται. 

V  1    8.     Άφηγειτο,  δπως  μή  πλανώνται  αι  έπόμεναι. 

VI  1  18.  Και  την  μεν  άκρόπολιν  των  Φαρσαλίων  έδείτο  του 
'Ιάσονος  μή  άναγκάσαι  αυτδν  παραδουναι,  δπως  τοις  παρα- 
καταθ'εμένοις  διασώζη. 

VII,  5,  24.  Και  δπως  μή  έπιβοηθ-ώσιν  οί  Άθ-ηναιοι  — ,  κατέ- 
στησεν  έπι  γηλόφων  τινών  εναντίους  αύτοίς. 

Ebenso   Anab.   Ι,  3,  14.    Π,   5,  28.     Cyrop.  ΠΙ,  2,  27. 
IV,  5,  58.  V,  4,  23.     Memor.  Ι,  2,  55.  III,  9,  11. 

γ)     Nach  ώς  μή. 

Anab.  Ι,  9,  27.     Έκέλευε  τους  φίλους  τοις  —  ιπποις  έμβάλ- 

λειν  τοΌτοΊ  τον  χιλόν,  ώς  μή  πεινώντες  τους  έαυτου  φίλους 

άγωσιν. 

Cyru|K    iV,  6,  ii=     Τοιαύτα   —   έκπληρήσαντες,    ώς   μηδενός 

δεόμενοι  στρατεύωνται. 

Eine    übersichtliche    Darstellung    des   Gebrauchs   des 
Conjunctivus   in   adverbialen  Finalsätzen   gibt  die  folgende 

Tabelle: 
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Der  Conjunctiv  in  adverbialen  Finalsätzen. 


Nach  Haupttempora 

Ν. Nebentempora 

S. 

(μή) 

δπως 

(μή) 

(μή) 

μή 

ίνα 
(μη) 

δπως 

(μή) 

(μη) 

1.  Hellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 

4.  Memorabilia 

5.  Oeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  Resp.  Laced. 

10.  Resp.  Athen. 

11.  "Oevectigallbus 

12.  De  re  equestri 

13.  Hipparchicus 

14.  Synegeticus 

15.  Apologia  Socr. 

10 
17 

38 

27 

11 

9 

2 

2 
7 
2 
33 
1 

1 

) 

2 

7 
27 
7 
7 
2 
1 
1 
2 

2 
5 
6 
1 

1 
8 
15 
1 
2 

1 

4 
3 

1 
4 
1 

2 

2 

3 
2 
1 
1 

5 
4 
6 
2 
1 

1 

1 
2 

20 

41 

94 

39 

22 

11 

1 

1 

5 

3 

5 

16 

11 

34 

3 

162 

70 

35 

8 

9 

19 

3 

306 

275 

31 

IL   Dor   Optativ. 

Der  Optativ  stein  m  adverbialen  Absichtssätzen  bei 
Iva,  IV α  μή,  δπως,  δπως  μή,  ως,  ως  μή  und  bisweilen  l)ei  μή 
mich  einem  Ilauptvcrbuin  der  Verfianiienheit  im  Aorist, 
Lupertect,   Plus(iuamperiect  oder    historischen  Präsens. 

1.  Nach  Nebenzeiten. 

a)    Der    Optativus    Praesentis. 
α)  Xacli  Lva  und  ίνα  μή. 

Nach  einem  Aorist: 
Hell.  1,  G,  31.    Ουτ(ο  V  ί-άγ^&ι^ζχΊ.  hy.  μη  αέκπλουν   οίοοΓεν. 
L  7,  8.    Παρεσκεύασαν  ανι^ρώττου:  — .  ϊνα  προς  την  έκκλησίαν 
ηκοιεν. 
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III,  2,  11.    Κατασκευάσας  —  πάντα  τα  έπιτήδεία,  ίνα  εΓη  αύτφ 
καταγωγή,  —  άπηλθ-εν. 

Ebenso  IV,  2,  5.  IV,  4,  13.    Anab.  VII,  4,  11.    Cyrop. 
Ι,  3,  4.  IV,  2,  9.  VII,  3, 1.    Memor.  III,  8,  2.    Cyneg.  XII,  7. 

Nach  einem  Imperfectum : 
Hell.  II,  4,  1.    "Ηγον  εκ  των  χωρίων,  ϊνα  —  εχοιεν. 

V,  3,  24.     Έφύλαττεν,  ϊνα  μηδείς  —  έξίοί. 
Anab.  Ι,  3,  4.     Έπορευόμην,  ϊνα  —  ώφελοίην. 

II,  3,  13.  "Ινα  ήδη  πολλά  προφαίνοίτο  τοις  Έλλησί  — ,  τού- 
του  ένεκα  βασιλέα  υπώπτευεν. 

Ebenso  II,  6,  21  (bis).    Cyrop.  Ι,  6,  29  (bis).    Symp. 

]     !  1    Ι,  15. 

β)    Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Nach  einem  Aorist: 
Hell,  ii,  3,  21.     Έδοξε  δ'  αύτοΤς,    δπως  έχοιεν  τοις  ^ρουροϊς 

χρήματα  διδόναι,  —  λαβείν. 
III,'  4,  20.     ΤΤροειπεν  αύτοις  ώς  εύθ-ύς  ήγήσοιτο  — ,   δπως  — 

παρασκευάζοιντο. 
VI  2  7.    Κατεστρατοπεδεύσατο  — ,  δπως  άποτεμνοιτο  έντευθ-εν. 

VI,  4,  25.  Παρήγγειλαν  οι  πολέμαρχοι  δειπνήσαντας  συνε- 
σκευάσ^^α:  -άντας,  ώς  της  νυκτδς  πορευσομένους  δπως  — 
άναβαίνοιεν. 

Ebenso  VI.  5.  20.  VI,  5,  51.  Vll,  1,  41.  Anab.  111,  5,  18. 

IV  a  21.  V,  a  le.  vi,  3,  15.  VII.  2,  I8.    Cyrop.  I,  4,  16. 
I,  6,  2.    111,  3,  12.    V,  3,  16.    V,  3,  23.    V,  3,  57.  VII,  4,  8. 

VII,  4,  13.    VII,  5,  69.   VII,  5,  71.  VllI,  6,  2.    Ages.  1,  19. 
I,  28.     Resp.  Lac.  II,  2.  II,  10.  IV,  7.  XV.  4. 

Nach  einem  Imperfectum: 
Hell.  II,  3,  41.    Έώρων  zouxryj  ένεκα  ^r.Ίλoμίyo^Jς  ττερισώσαι 

ήμά:,  όπως  —  μηδέν  δυναίμεθ^α. 
Π,  4,  31.  Προσέ;3αλλεν  oioy  ir.b  βοής  ένεκεν,  δπως  μή  δήλος  εΓη. 

IV,  1,  23.     "Οπως  δε  μή  —  καταγελωεν  — ,  επορζΌετο, 

IV,'  2,  6.    Τήν  δε  κρίσιν  έφη  ποιήσε-.ν   — ,  δπω:  ευ  εΐδείησαν. 
Ebenso  IV-  2,  13.  IV,  2,  18.  IV,  8.  35.  V,  1,  8.  V,  3,  12. 

V,  3,  Η).  VII,  1,  27.  VII,  4,  34.    Aual».  IL  1,  LS.  IL  G,  21. 

V  1    L>.    V,  2,  2(5.    VL  3.  IL  VII.  2.  33.     Cyrop.  I,  4,  25• 
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!ίΚ  3,  0.   ϊϋ,  3,  25.   IV,  2,  1.  IV,  6,  1.  V,  4,  17.  V,  4.  2h. 

\  Ι     ι  24.   [VII,  5,  12].   VII,  5,  12.  VII,  5,  55.  VTTT    \    II. 

\  Πί^     κ    12.    [VIII,   8,   9.    VIII,   8,    14].     Oecon.    ΧΧ^    25. 

Ages.  V,  1. 

Nach  einem  Particip  Aoristi: 

Oecon.  X,  2.  Ίδών  ποτέ  αυτήν  έντετριμμένην  πολλω  μεν  ψ:- 
μυθ-ίψ,  δπως  λευκότερα  ετ:  δοκοίη  — ,  πολλ^  δ'  έγχούστ], 
δπως  έρυθ-ροτέρα  φαίνοίτο  — ,  υποδήματα  δ'  εχου"7.ν  υψηλά, 
δπως  —  Βογ,οίη. 

Nach  einem  Praesens  historicum: 

Anab.    TV.   6,  1.     Έπcδcδωσc   φυλάττείν,   δπως   - 


έχων    κα: 


τούτον  άπίο:. 


1\'.  7.   19.     Ηγεμόνα  πέμπεί,  δπως  —  άγο:  αυτούς. 
Cvrop.  1^  4,  7.     Φυλ:ί7.ας  αυμ;:έμπεί  — ,  δπως  φυλάττο^εν. 

Nach  einem  Particium  Praesens  mit  TnijM  licct-Be- 
deutiing: 

λ^ΙΙ,  8,  18.     Πορευομενοι   κύκλ^),    δπως   τα   δπλα   εχοιεν    — , 
•ιόλίς  διαβαινουσι. 

γ)     Nach  ως  und  ως  μή. 

Nai'ii   tiiiciii  Aurist: 
Aiinh.    Γ,  3,  14.     ΕΙτζε  —  ελθ-όντας  δε  Κυρον   αιτεΤν  πλοία,  ως 

άποττλέο'.εν. 
ΤΗ.  1.  47.  'Ανέστη,  ως  μή  [ίίλλοιτο  άλλα  περαινοίτο  τα  δέοντα. 
111,  4,  5.     Ηίκίσαντο,  ως  δτ:  φοβερώτατον  εΓη. 
VI,  6,  22.     Πϋτησάμεθ-α   —   πλοία    συλλέγειν,   ως  σωζο'μει^α. 

Ebenso  Cyrop.  Ι,  4,  17.  IV,  2,  29.  V,  3,  57  (bis). 
V,  4,  2.  V,  4,  ;iU.  Vll,  1,  5.  VII,  5,  34.  llelleiL  VI,  4,  3. 
Ages.  h  *•^3.     Resp.  Lac.  II,  11. 

Nach  einem  Imperfectum: 
Ik'il.  11,  3,  14.     Έί>εράπευον  — .  ώ:  πάντα  έπα'.νοίη. 

IIL  4-  15.    Έγνο  τοϋτο  κατα^κευαστέον  thxij  ώς  μή  —  πο- 

^       •     (Vi 
Λεμειν  όζοι. 

V,  2,  40.     Είχε    Δέρδαν    τε    λχ:  τους   εκείνου    ιππέας  — ,    ώς 

ήδόμενος  παρείη. 

Ei)eüso  xVnab.  1,  9,  21.    Γ,  9,  28.   V,  5,  11.  VIL  L  19. 

Cyrop.  IL  4,  20.    V,  3,  56.    V,  4,  40.  VI,  3,  2.  VIII,  1,  41. 

Vllb  L  44. 
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Nach   Pari.    Perfecti   mit    Bedeutung    des   Plusquam- 
perfect : 
Hell.  V,  3,  3.  Έστρατευμένου  του  Τελευτίου  — ,  ώς  —  φθ-είροί. 

δ)     Nach  μή. 

Nach  einem  Aorist: 
Anab.  TV,  5,  17.  Έδοξε  κράτιστον  είναι  —  φοβήσαι,  μή  έπ:οιεν. 
νΐί,  8,  16.  Κα:  άνδράποδα  έντδς  πλαισίου  πο:ησάμενοι  — ,  μή 
φυγή  εΐή  ή  α^ο^ος^  —  και  οί  πολέμιοι  θ-ρασύτερο:  είεν. 
Nach  einem  Infinitiv  Aoristi: 
Cyrop.  I,  4,  25.     Αέγεται   ειπείν    δτ:   άπιέναί  ^ούλοιτο,    μή  δ 
πατήρ  τι  άχθΌΐτο  και  ή  πόλις  μέμφοιτο. 

b)     Der   Optativus   Aoristi. 

Zuerst  fuhren  wir  diejenigen  Stellen  an,  wo  der 
Optativ  Aoristi  und  der  Optativ  PraeseiiLis 
wechseln. 

α)     Nach  tva  und  tva  μή. 

Anab.  VI,  G,  28.    Ούτος  ήγεν,  ίνα  μή  φ{^έγγο:το  μηδεί:.  αλλ' 

αύτος  —   δ:ασώσε:ε. 
Mcm.  L  2,  48.  Σωκράτους  ήν  ομιλητής  — ,  ούχ  ίνα  —  γένοιντο, 

αλλ    ινα   —    ουναιντο. 
R.  Lac.  XV,  4.    Έπί  τω    δείπνω    έτίμησεν,    ούχ  ίνα  διπλάσια 

καταφάγοιεν,  αλλ'  ίνα  και  άπδ  τούδε  τιμήσαι  εχοιεν. 

β)     Nach  IV  7.  und  δπως. 
Hell.  V,  3,  14.  Μπεκρίνατο,  δτι,  ούχ  ίνα  άδικοίη,  στρατεύοιτο, 
αλλ'  δπως  —   |3οηθ•ήαειεν. 

γ)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 
Anab.  IV,  2,  2.    Ήγεϊτο  προς  χήν  φανεράν  εκβασιν,  δπως  — 
οί  πολέμιοι   προσέχοιεν   τον    νουν    και    —    λάθ-οιεν   οι  περι- 

ιόντε:. 
VII,  7,  37.    Προύνοούμην,  δπως  συ  τε  άξιος  ζογ,οίης  είναι  -- 

εγώ  τε  μή  δια'^ιναρείην. 

δ)     Nacli  ώς. 
Anab.  VII,  6,  IG.     Έτέλει    δήπου,    ώς  —  στέροιτο   κα:  άλλα 
ύμΐν  άποτίσειεν. 
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Der  Optativ  US  Aoristi  steht  allein: 
aj     Nach  hoc  und  ίνα  μή. 

Nach  einem  Aorist: 
Hell.  II,  3,  32.     Άπέκτε:νεν  αυτούς,  hoc  αύτος  περιαω^-είη. 

IV,  L  26.     Άφείλετο  αποίντοί  — ,  ινα  δη  πολλά  άπαγάγοί. 
Anab.  1,  iu,  18.     Παρεσκευάσατο  — ,  ίνα  δίαδοίη. 

Nach  einem  Imperfectum: 
Hell.  II,  1,  1.     Φέρε:ν  έδόκε:,  ινα  αλλήλους  μάθοιεν. 

IV,  2,  18.     "Ινα  μη  διασπασθ'είησαν,  έπηκολούθ-ουν. 

VI,  5,  21.     "Ήγε    —    βουλόμενος    άπαγαγεΓν    — ,    ϊνα    |ΐή   τις 
εΓποι. 

Anab.  il.'j.ll.  ϋ>λλάς  προφάσεις  Κύρος  εδρισκεν   — ,  ινα  — 

λάβοι  ν.α'  —   άγάγο:. 
VIT,  8,   11.     Άπήλαυνον,  ίνα  μή  μεταδοΓεν. 
Cyrop.  V,  4,  42.     ΩΓμην  κα:   βούλεσθ-αι   αν  σε  —  άγειν,    ινα 

κ  α:  εττιοειςαις. 

Nach  einem  Iniinitivus  Aoristi. 
Hell.  V,  4,  20.    ΙΙείθ-ουσι  τον  εν  ταΐς  θεσπιαις  αρμοστών  Σφο- 

δρ'αν  —  έμβαλεΤν  εις  τήν  Άττικήν,  ?ν'  έκπολεμώσειε. 

β)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Nach  einem  Aorist: 

Hell.  1.  1.  1Γ,.   Συνήθ-ροισε  παρ' εαυτόν,  δπως  μηδείς  έξαγγείλαι. 
Ι,  3,  17.   Διέβη  — ,  δπως  άλλοι  ναυπηγη'θ-είησαν,  άθ-ροα:  δε  — 
α-'.  Tri  7ειαν. 

V,  4,  13.     Κατέμεινεν  —  είδώς  δτι  —  λέξοιεν   οι  πολΐται  ώς 
Άγτσ'λαο:.  δπως  βοηθ-ήσειε  τοις  τυράννοις,  —  παρίχοι. 

VIT.  2.    1  1.     Κ^ίτέλιπε  —   ΤΐΞλληνέας,  δπως  μή  —   γένοιντο. 

Ebenso  Anab.  Ι,  4,  5.  11,1,9.  11,5,4.  11,5,37.  111,1,34. 
IV,  2,  16.  IV,  6,  6.  VII,  3,  7.  VII,  4,  1.   \  11,  6,  13.  VII,  6,  3G. 

VII,  7    10    Λ1Ι,  8,  11.     Cyrop.  Ι,  6,  12.   Ι,  6,  33.   VI,  3,  1. 

VI,  3,  α    \Ί,  3,  15.   VI 11.    1,  26. 

Nacii  einem  Imperfectum: 
Hell.   Τ    1.   4.    Άπέπλει,   δπως   άναλάβοι   τάς    μετά   Λωριέως 

(τρ'.ήρεις). 
Ι,  6,  15.  Έδιώκεν  ύποτεμνόμενος  τον  εις  Σάμον  πλουν,  όπως 

μή  έκεΤσε  φύγοι  (part.  impf). 
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111,  4,  2,  Συνελθ-είν  αύτφ  έβούλετο,  δπως—  πάλιν  καταστήσειε. 
Τν,  ^.  ι;,    Έκέλευεν   εύτρεπίζεσθ-αι   τάς  —   πόλεις,   δπως   — 
—  ναυτικδν  άθ'ροισ'θ'είη. 

Ebenso  Anab.  V,  3,  8.  VII,  5, 1.  Anab.  1,1,6.  IV,  4, 17. 

VI,  2,  14.   VII,  2,  12.   VII,  6,  16.    Cyrop.  V,  5,  1.   VI,  3,  7. 
Symp.  IX,  7.    Oecon.  VI,  14. 

Nach  einem  Optativ: 
TTpÜ.  V,  1,  26.     Ήκηκόει   δτι  προσπλέοι  — ,   δπως  άναλάβοι. 

Nach  einem  Praesens  historicum: 
Anab.  VL,  2,  17.     Πρώτοι  πλέουσιν,  δπως  —  λάβοιεν, 

VII,  b,  2U.    Εξάγει  νύκτωρ  πάν  τδ  στράτευμα,  δπως  — ,^  έλθ•οι. 
Nach  einem  Particip  Praesens  (Impf.): 

Ilell.  II,  4,  3.  Βουλομένων  δε  των  τριάκοντα  άποτειχίζειν,  δπως 

έκπολιορκήσειαν. 
VII.  2.  δ.     Πορευομένων   δε    δια   Νεμέας   των   Άρκάδων   και 

'Ηλείων,  δπως  συμμιξειχν. 

Nach  einem  Part.  Perf.  (Plusqumpft.): 
Hell.  IV,  5,  6.    Κα-περ  Φάρακο:  του  ποοξίνοΌ  παρεστηκότος 

αύτοίς,  δπως  προσαγάγοι. 

γ)     Nach  ώς  und  ώς  μή. 
Nach  einem  Aorist: 
Anab.  V,  8,  8.  Ήνάγκασα  δε  σε  τούτοι  άγειν,  ώς  μή  άπόλοιτο. 
νΐί,  8,  12.  Άπέδρα  αυτούς  παραμελουντας,  ώς  —  λάβοιεν. 
Cyrop.  \'11,  3,  7.  Είπε  τούτφ  —  πρόβατα  πολλά  έλαύνειν  — , 

ώ:  έπισφαγείη. 
IV,  β,  12.     Κύρω  παρέδοσαν,  ώς  —  γένοιντο. 
Κ.  Lac.  XV,  5.    Έδωκε  —  λαμβάνειν,  ώς  μή  ποτέ  άπορήσαι 

βασιλεύς. 

Nach  einem  Imperfectum: 
Hell.  Ι,  6,  28.     Άνήγετο    περί   μέσας   νύκτας,   ώς  έξαπιναίως 

προσπέσοι. 
ΠΙ.  4.   13.    Ο:  ιππείς  ήλαυνεν   επί  λόφον  τινά,  ώς  προΐ^οιεν. 
Anab.  \L  5,30.  Έδόκει  —  ιτέον  είναι  ούτως  δπως  δύναιντο, 

ώς  |.{.ή  —  άνα  παύσαιντο. 
Cyrop.  V.  4,  10.     Εύθ-δς  επορεύετο,  ώς  έπισκέψαιτο. 
[Vn,  5,  12.   Ύπετίθει  — ,  δπως  —  έοίκοι  πολιορκήσειν  ηχοχ- 

σκευαζομένί;^.  ώς  —   μή  άνέλοι]. 
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Symp.  V,  9.     Δίέπραττε  —  άντίπροσενεγκειν  — ,   ως  μη  έξα- 
πατηθ-ειησαν. 

δ)     Nach  μή. 

Nach  einem  Imperfectum: 
Hell.  V,  1,  29.    Φυλάττοντες  δέ  τάς  πόλεις  — ,  μή  άπόλοιντο, 

οίς  δε  ήπί'στουν,  μή  άποσταίεν,  —  χαλεπώς  εφερον. 
Anab.  IV,  4,  22.     Έδόκει  αύτοίς  άπίέναι  — ,  μή  τις  έπίθ-εσις 

γένοιτο. 

2.  Nach  Hanptzeiten. 

Nach  einem  Haupttempns  wird  der  Optativ  gebranrlit^ 
wenn    die    blosse   \^orstellunti   von   etwas,   was   durcl 


Handlung  erreicht  werden  könnte,  angegeben  wird, 


1     t  i  s  c 
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sächlich  also  dann,  wenn  die  Vorstellung  eines  Andern  an- 
gedeutet werden  soll.  Doch  ist  dies  nicht  gerade  häuilg; 
in  den  meisten  Fällen  ist  die  Folge  des  Optativus  nach 
einem  Haupttempus  entweder  nur  eine  scheinbare,  indem 
die  Vergangenheit  in  dem  regierenden  Satze  angedeutet 
ist,  an  die  sich  dann  der  Optativus  anschliesst,  oder  er 
steht  vermittelst  der  Attraction.  Die  hierhergehörigen 
Stellen  sind: 

α)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Nach  eineiii  Praesens: 

Cyrop.  I,  6,  28.  "Οπως  δέ  γε  τους  πολεμίους  δύναισΟε  κχκώ; 
ποιεϊν  ουκ  οίσθ-α  μανθ-άνοντας  ύμας  πολλάς  κακουργίας ; 
„Aber  weisst  du  denn  nicht,  dass  ihr,  um  den  Feinden 
schaden  zu  können,  viele  Ränke  lerntet ?''  Der  0])(n(iv 
δύναισθ-ε  schliesst  sich  an  das  die  A^ergangenheit  bezeich- 
nende Particip  μανθ-άνοντας  an. 

Cyrop.  lli,  1,  ΪΙ.  Koil  γαρ  έστι  v.yXhv  μάχεσθ-αι,  δπως  μή 
ποτέ  τίς  ΖοχίΧος  μέλλοι  γενήσεσθ-α:.  „Allerdings  ist  es  etwas 
Schönes,  sich  mit  den  Waffen  in  der  Hand  zu  wehren, 
dauiii  iiutii  uiciit  in  Knechtschaft  gerathe^^  Hier  bezeich- 
r.et  rlor  Optativ  die  Vorstellung  oder  Möglichkeit. 

V\,  Lue.  XI \'.  4,  Έπίσταμα:  δέ  κα:  πρόσθ•εν  τούτου  ένεκα 
ξενηλανίας    γενόμενα:    κ^ί    ά::οδημεΓν    ουκ    εξόν,    δπως    μή 
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^αδίουργίας  οΐ  πολιται  άπδ  των  ξένων  έμπίπλαιντο.  „Ferner 
weiss  ich,  dass  früher  darum  die  Fremden  vertrieben 
wurden  und  es  nicht  erlaubt  war,  ausser  Landes  zu  gehen, 
damit  die  Bürger  durch  die  Fremden  nicht  mit  Leicht- 
sinn und  Pflichtvergessenheit  angesteckt  würden^.  Der 
Opt.  έμπίπλαιντο  schliesst  sich  an  die  Parti,  γιγνομένας 
und  εξόν  an,  die  Geltung  eines  Imperfectums  haben. 

ß)    Nach  Iva  und  ϊνα  μή. 

Nach  einem  Praesens: 

Cyrop.  I,  6,  34.  "Ωσπερ  γε  καΐ  περί  αφροδισίων  ου  δίαλεγό- 
μεθ-α  προς  τους  άγαν  νέους,  ίνα  μή  προς  τήν  ^σχυράν  έπι- 
θ-υμίαν  αύτοις  ραδιουργίας  προσγενομένης  άμέτρως  αύτ^  χ^ψτο 
d  νέοι.  „So  sprechen  wir  ja  auch  von  der  Geschlechts- 
liist  nicht  zu  gar  zu  jungen  Leuten,  damit  sie  nicht,  wenn 
zu  üireiii  starken  Triebe  Gewandtheit  in  der  Ausübung 
sieh  gesellt-  im  Genüsse  unmässig  werden".  Der  Opt 
χρωντο  wird  von  dem  an  Stelle  eines  Bedingungssatzes 
(El  e.  Opt.)  stehenden  Genitiv  absolutus  ^αδουργίας  προσ- 
γενομένης  attrahirt. 

Nach  eineiii  Optativ  mit  αν: 

Anab.  TI,  4,  3.  "Ή  ουκ  έπιστάμεθ-α  δτι  βασιλεύς  ημάς  άπο- 
λέαα:  αν  περ:  παντός  ποιήσαιτο,  ίνα  και  τοις  άλλοις  'Έλλψι 
φόβος  ειη  επί  μέγαν  βασιλέα  στρατεύειν;  „AVissen  wir  etwa 
nicht,  dass  der  König  nichts  lieber  als  unser  Verderben 
sehen  würde,  um  auch  die  anderen  Griechen  abzu- 
schrecken, gegen  ihn  zu  Felde  zu  ziehen?"  Der  Opt.  φόβος 
εΓη  attrahirt  sich  an  den  vorhergehenden  Optativ  mit  αν. 
Durch  eine  solche  Attraction  nimmi  der  Satz  mit  hx  den 
Charakter  des  Hauptsatzes  an  und  gelangt  auch  so  zum 
Ausdruck  der  unentschiedenen  Möglichkeit.  —  Die  Les- 
art ή,  die  nach  det.  codd.  (Dindorf  Praef.  ad  Anab.  crit. 
p.  ΧΧΠ.  ci.  p.  V)  Einige  (z.  B.  Krüger)  angenommen 
haben,  ändert  diesen  Sinn  und  weist  mehr  auf  die  Er- 
reichung der  Al\-icht  hin. 
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γ)    Nach  ώς. 

Nach  einem  Praesens: 
Anab.  11,  4,  4.  Ίσως  δε  που  υ)  άποσκάπτει  τι  ή  άποτειχίζει, 
ώς  άπορος  ειη  ή  οδός.  „Vielleicht  zieht  er  auch  irgendwo 
Gräben  oder  wirft  Schanzen  auf,  um  uns  den  Rückzug 
abzuschneiden'^.  "Απορος  εΓη  bezeichnet  die  gedachte 
(mögliche)  Erfüllung  der  Absicht.  Ueber  die  Lesart  ^ 
vgl.  die  Bemerkung  zum  vor.  Beispiel. 

Nach  einem  Optativ  c.  αν: 
Anab.  III,  1,  18.  'Ap'  ουκ  αν  επί  παν  ελθοι,  ώς  ήμα:  loc 
έσχατα  α^κισάμενος  πασιν  άνθ-ρώποις  φόβον  παράσχοι ;  „Wird 
er  nicht  alles  versuchen,  um  durch  das  grausamste  Ver- 
fahren gegen  uns  alle  Menschen  abzuschrecken?^^  Der 
Opt.  παράσγο:  ist  Attractio  modi  an  das  vorangehende  αν 
ελθ-ο:. 

iiauli-  iiiidet  auch  die  Attraction  statt,  wenn  sich  der 
Finalsatz  an  einen  Bedingungssatz  mit  ei  c.  Optativ  au- 
schliesst;  doch  gehören  nur  diejenigen  Fälle  hierher,  wo 
der  Opuuiv  Präsensbedeutung  hat,  also  ein  llaupttcinpus 
vertritt.     Solche  Fälle  sind: 

α)     Nach  Iva. 
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Cyrop.  II,  4,  17.  Κα:  αύτος  δε  έχων  την  ίΛλην  ουναμιν  πει- 
ρφμην  φ)  μη  7:ρόσω  υμών  είναι,  'ίνα,  εΓ  που  καιρός  εΐη, 
έποφανείην. 

IV.  2.  45.    ΟΙμα:  οέ    κα:  οΓκο:  ήμας  T^yjzryj  έ'νεκα  άσκειν  καΐ 

γαστρο:  κρείττου:    είνα:  κα:    κερδέίον  άκαιρων,  ϊν',    εΓ  ποτέ 
δέοι.   δυναίμει^α   αύτοΓς  συμφόρως  χρήσιμα:. 

β)     Nach  όπως. 

Cyrop.  Ι,  6,  22.  Κτ,Ι  ε•  οη  ττείσαις  έπαινεΓν  τέ  σε  πολλού:, 
δπως  δόςαν  λάβο::   —   αρτ:  έςγ,πατηκώς  είης  αν. 

Eine    übersichtliche   Darstellung    des    Gebrauchs   des 
Optativs    in    adverbialen     Finalsätzen     gibt     die    folgende 

Tabelle  : 
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Scripta 

Nach  Neben tempora 

Ν.  Haupttempora 

S. 

tva 
(μη) 

δπως 
(μη) 

ώς 

(μή) 

μή 

tva 
(μή) 

δπως 

(μή) 

ώς 
(μή) 

1.  Hellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 

4.  Memorabilia 

5.  Oeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  \''ectigalia 

10.  Resp.  Laced. 

11.  Resp.  Athen. 

12.  Hipparehicus 

13.  De  re  equestri 

14.  Cynegeticus 
1.^».  Λ  >ologia  Socr. 

14 
9 
6 
2 

2 
1 

1 

34 
36 
35 

3 
1 
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7 
12 

18 

1 
1 
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1 
3 
1 

1 

3 

3 
1 

2 

56 

63 

66 

2 

3 

4 

4 

8 

1 

35 

116 

41 

5 

4 

4 

2 

207 

197 

10 

ι 

111.  Das   Futurum    ΙικΙίοαΙίΛΊ*. 

Das  Futurum  Indicativi  in  adverbialen  Finalsätzen 
lindet  sich  bei  Xenophon  nach  δπως  und  δπ^3:  μ  ή 
an  8  Stellen,  ist  also  selten.  Suchen  wii-  nach  der  Bedeu- 
tung des  Ind.  Fut.  und  seinem  Unterschied  vom  Conjunctiv, 
so  lehrt  uns  KUJnier,  gr.  Gr.  II  ^  553,  4  Anm.  5  extr:  „Dass 
der  Ind.  Futur  das  Beabsichtigte  als  etwas  in  der  Zukunft 
wirklich  Eintretendes  (res]>.  eine  feste  Ueberzeugung  von 
der  Erreichung  des  Beabsichtigten)  und  in  derselben  fort- 
bestehendes bezeichne,  der  Conjunctiv  dagegen  nur  eine 
erwartete Realisirunii'  des  Beabsichtititen  ohne  weitere  Neben- 
beziehung  der  Furtdauer  in  der  Zukunft''.  Cf.  Froske  p.  24 
sequ.  Aehnlich  Tacliau  p.  66  oben  u:  Atque  cum  coniunc- 
tivo  signiiicarl  exs[)ectationem  eventus  bupra  viderimus,  di- 
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cendiim  est  hoc  indicativo  futuri  indicari:  nos  non  Ιπηίιππ 
exspectare,  sed  iam  certo  scire  aliquid  futuro  tempore 
eventurum  esse.  Diese  Regel  bestätigt  sich  aber  bei  Xeno- 
phon  nur  durch  ganz  wenige  Beispiele,  eines,  höchsten^  zwei 
(so  Cjrop.  II,  1,  21  vgl.  unten,  wo  dies  ausgeschrieben), 
ja  einige  widersprechen  derselben  geradezu,  so  bes.  Mem. 
IL  1  1  (cf.  infra):  „Denn  was  soll  die  Behauptung  der 
Verwirklichung  in  Annahmen,  wo  das  Ganze  von  vorn- 
herein als  nicht  wirklich  genommen  ist".  Wir  glauben 
deshalb  Aken  (Die  Lehre  vom  Tempus  und  Modus  im  Griech. 
Rostock  1861  §  142  u.  145)  zustimmen  zu  können,  wenn 
er  diese  Regel  als  eine  unhaltbare  und  durch  den  Gebrauch 
zu  widerlegende  nennt.  Am  einfachsten  und  brauchbarsten 
scheint  uns  die  von  Madv'uj  (§  122)  gegebene  Deutung  des 
Ind.  Fut.  zu  sein :  „Durch  den  Ind.  Fut.  wird  die  Absicht 
als  künftig  selbständiger  hervorgehoben*•^,  und  es  ist  in 
manchen  Fällen  der  Unterschied  vom  Coniunctiv  wohl  nur 
ein  furnieller,  wie  sich  ja  an  manchen  Stellen  beide  mit 
einander  wecliselud  iinden.  —  So  wechseln  Ind.  Fut. 
und  Conj. : 

Hipp.  L  5 :  Των  γε  μην  ίππων  υπαρχόντων  οίων  δεΓ  τους 
ιππέας  ευ  άσκητέον,  πρώτον  μεν,  όπως  έπ:  τους  ίππους  άνα- 
πηδάν  δύνωντα:'  —  οζί^τζ,ροΊ  δε,  δπως  εν  παντοίοις  ^/Jiύpίoίς 
Εππάζεσθ-α:  ουνήσονται.  „Sind  nun  die  Pferde,  wie  sie 
sein  Süllen,  vorhanden,  so  muss  man  auch  die  Reiter 
üben,  zuerst,  damit  sie  auf  die  Pferde  springen  können; 
—  zweitens  damit  sie  auf  allerlei  Boden  reiten  können". 
Der  I  η  d.  F  u  t  u  r  steht  allein: 
Cyrop.  IL  1,  21.  Τοΰτο  δε  χαλεπδν  όμολογησαι  οιτινες  άν 
είδώσ'.ν  δτι  ουδέ  δ:'  εν  άλλο  τρέφονται  ή  δπως  μαχουνται 
υπέρ  των  τρεφόντων.  ,.Dies  l^ekenntniss  legt  aber  Einer 
nicht  so  leicht  ab.  welcher  weiss,  dass  der  einzige  Grund, 
warum  er  unterhalten  wird,  ist.  damit  er  für  die,  die 
ihn  ernähren,  kämpft^. 
III,  1,  8.  Ε?ς  καιρόν  ηκεις,  δπως  της  δίκης  ακούσει  παρών 
της  άμφ:  του  πατρός.  „Du  kommst  gerade  recht,  um 
Ohrenzeuge  von    dem  Verfall ren    gegen  deinen  Vater  zu 
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sein^\    (Es  kommen  hier  auch  die  Lesarten  αχούσΐ[]ς  und 
ακούσεις  vor  cf.  Dindorf  Praef.  ad  Cyrop.  p.  XIX). 

HL  3,  42.  (Τπακούετε  αύτοΓς)•  και  δπως  μηδ'  έν  τούτψ  αυ- 
τών ήττηθ'ήσεσθ'ε,  άντιπαρακελευόμενοι  αύτοίς  θαττον  ήγεΓσ- 
θ•αι  επί  τους  πολεμίους.  „Und  zwar,  um  auch  hierin  ihnen 
nicht  nachzustehen^  rufet  ihr  ihnen  entgegen,  schneller 
onf  drn  Feind  loszugehn". 

Mem.  II,  1,  1.  Ειπέ  μοι,  ω  'Αρίστιππε,  ει  δέοι  σε  παιδεύειν 
παραλαβδντα  δύο  τών  νέων,  τδν  μεν,  δπϋ)ς  ικανός  έσται 
άρχειν,  τον  δ'  δπως  μηδ'  άντιποιήσεται  άρχης,  πώς  αν  κτλ. 
„Sage  mir,  Aristippus,  wenn  du  zwei  Jünglinge  über- 
nehmen und  erziehen  müsstest,  den  einen  dazu,  dass  er 
geschickt  würde  zu  herrschen,  den  andern  aber  dazu, 
dass  er  nicht  einmal  nach  der  Herrschaft  strebte  etc." 

R.  Lac.  IV,  δ.  Χωρίς  δ'  kyAxzpoi  άσκουσιν,  δπως  αεί  κρά- 
τιστοι  έσονται,  εάν  δέ  τι  δέτ],  καθ'  ενα  άρήξουσι  τη  πόλει 
παντ:  σθ-ένει.  ,,Und  ausserdem  beide  Theile  sich  üben, 
damit  sie  immer  die  besten  sind  und,  wenn  es  nöthig 
ist,  jeder  dem  Staate  Hilfe  leistet  mit  aller  Kraft''. 

Hipp.  T,  18.  "Οπως  γε  μην  ει  παντοδαποις  χωρίοις  έποχοι 
οι  ιππείς  δυνήσονται  είναι,  το  μεν  πυκνά  έςάγειν  μη  πολέ- 
μου δντος  Γαως  όχληρόν.  ..Damit  aber  die  Reiter  auf  al- 
lerlei Boden  festsitzen  können,  sie  liauiig  ausrücken  zu 
lassen,  wenn  kein  Krieg  ist,  wäre  vielleicht  beschwerlich". 

Cyneg.  IX,  4.  Αύτδν  δε  λα^3όντα  ακόντια  προϊέναι  έπι  τον 
νεβρδν  τον  τ^^ΐύτοΊ  — .  τών  τόπων  ένθ'υμούμενον,  δπως  μη 
διαρμαρτήσεται.  „Er  muss  die  AVurfspiesse  nehmen  und 
gegen  das  erste  Hirschkalb  vorwärtsgehen  — .  indem  er 
auf  die  Oertlichkeiten  Rücksicht  nimmt,  damit  er  nicht 
fehle^^ 


IV.  Der  Iiidicativ  eiues  Praeteritums. 

Der  Indicativ  eines  Praeteriturn  findet  sich  bei  Xeno-- 
phon  nur  an  2  Stellen  und  zwar  nach  ως.  um  anzugeben, 
weshalb   etwas,   was   nicht   geschehen    ist   oder  stattfindet, 
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hatte  .resrhehen  »ollen  oder  zu  w ansehen  ^wav.,  dass  es  statt- 


gefunden   iiiitte,  ncirilirh: 

Ana!^    VII,  6,  23.     'Αλλά,    φαίητε    άν,   Βει   τα  ενέχυρα 
λαρεΐν,    ώς  μηδ',   ει  έβούλετο,   έδύνατο  έξεπαταν.     „Allein, 
konntet    ihr    einwenden,    man    hätte   sich   sollen    damals 
Unrerpiander  geben  lassen,   damit  er,   auch  wenn  er  ge- 
wollt  hätte,   uns   nicht   hätte   hintergehen  können'^     Die 
Lesart  έδύνατσ  αν  ταύτα  nach  einer  Handsclirin   würde 
den  Gedanken   etwas   modificiren   und   ist  zu  verwerfen. 
Confer  Cobet,  Novae   lectiones   p.  503:  Non  cepit    huius 
loci  iULionem  Corrector,   qui   έδύνατο    αν   ταύτα   έξετ:αταν 
restituit,  scilicet  et  Codicem  Etonensem  interpolavit.  Saepe 
αν   in  talibus  a  Graeculis   inseri  solere  alibi  ostendiinus. 
Symp.  iX,  ■>.     Εύθ'ύς  μεν  γαρ  ή  'Αριάδνη  άκούσασα  τοιούτον 
τι  έποίησεν,   ώς   πάς   αν    εγνω    δτι  άσμένη  ήκουσε.     „Denn 
sogleich   that    Ariadna,   nachdem   sie   es  gehört,  so,   dass 
jeder  hätte  merken  können,  dass  sie  es  gern  hörte".    Das 
hinzugefügte  αν  gibt  an,  was  unter  Umständen  geschehen 
konnte.     An   dieser   Stelle   ist   ώς   nicht   eigentlicii    rein 
iinal,  sondern  neigt  sich  auch  zur  consecutiven  Bedeutung. 
Erwähnt  sei  noch,   dass  statt  des  Indicativ  der  histo- 
rischen Zeitform  auch  der  Optativ  nach  einem  historischen 
Tempus   im  Hauptsatz  gebraucht  wird,    (wie  in  dem  oben 
beim  Optativ    bereits   angeführten  Beispiel  An.  VIT,  6,  16: 
Ei  έδίδου,  ίτύ  τούτο)  αν   έδίδου,  δπο):  έμοι  δούς  μείον  μη  άπο- 
δοίη   ύμιν  το  πλειον). 

Β.    In  transitiven  Finalsätzen. 


Ι.  Das  Futurum  Indicativi. 

Τη  den  transitiven  Finalsätzen,  eingeleitet  durch  δπω: 
und  ΟΊζως  μή,  öeltener  dureli  ώ:  und  ώς  μή,  und,  wie  bereits 
oben  aniie^^^eben.  stehend  nach  den  Verben  des  Strebens, 
Sich  liemühens.  Bewirkens  und  bisweilen  des  Auiforderns, 
ist  der  gewöhnliche  Modus,  gleichviel  ob  im  Hauptsatz  ein 
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ITan[»t-    oder    Nebentempus    steht,    das  Fniunim    ΙΐίιΓίΟήϋνί. 
Es  iindet  sich 

1.  Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.   \Ί1.  1.  2,  Δοκεΐ  μοι  χρηναι  τοΟτο  (3%οπεΖν,  δπωc  ή  φιλ^α 

συμμενεί. 
Anab.  1,  4,  16.     "Οπως  —  επαινέσετε,  έμοί  μελήσει. 
IIL  1.  14.    "Οπως  δ'  άμυνούμεθ•α,  ουδείς  παρασχευάζετα'.  ουδέ 

επιμελείται. 

III,  L    it").     Ουδείς  ουδέν  άντεπιμελειται,  δπως  άγωνιούμεθα. 

Ebenso  III,  1,  18.  IV,  6,  10.  V,  4,  21.  VII,  3,  34. 
Cyrop.  Ι,  2,  3.   Π,  1,  11.  Π,  1,  15.  Π,  1,  22.  Π,  2,  1    ΤΙ  2,  26. 

IV,  2,  34.  IV,  2,  39.  IV,  4,  5.  V,  2,  20  (bis).  V,  2,  21.  V.  4,  17. 
VI,  2.  4  VI,  2,  5.  VII,  1,  18.  VII,  2,  28.  VII,  5,  70.  Vüi,  i,  1. 
VIII,  2,  24  (bis).  Memor.  11,2,10.  11,10.  1  ITT  J  I  (bis). 
Oecon.  111,  9.  IV,  9.  IV,  13.  IV,  14.  IX,  11.  X,  5.  XII,  8. 
XVIII,  5.     Sympos.  IV,  20.     Resp.  Lac.  XIV,  5.     De  vect. 

V,  10.  Hipparch.  I,  6.  III,  1.  IV,  6.  IV,  7.  VI,  2  VII,  15. 
De  re  equ.  IV,  5.  XI,  10. 

2.  Nach  ώς. 

Nach  ώς  ist  der  Ind.  Fut.  sehr  selten  und  stelu  nur 
an  2  Stellen  (an  der  einen  in  Verbindung  mit  dem  Conj., 
worüber  unten  beim  Conj.).     Hierher  gehört  nur 

Cvr0]>.  III,  2,  13.     Ώς    δέ   καλώς   εξει   τα   υμέτερα  — .    έμοί 

- "]  '   -  f 

Ltw  A/i 'Uw• . 

IL  Der  Coujunctiv. 

Weit  häutiger  als  den  Indic.  Futuri  gebraucht  in  tran- 
sitiven Finalsätzen  XenO[>hon  nach  δπως,  δπω:  μή  und  ώς, 
ώς  μή  den  Conjunctiv  und  Optativ.  Diese  bezeichnen  der 
modalen  Bedeutung  des  Futurs  (indem  der  Finalsatz  schlecht- 
hin das  erstrebte  Object  des  Verbums  des  Hauptsatzes 
angibt)  gegenüber,  dass  die  Handlung  aus  dem  Geiste 
des  Subjects  des  Hauptsatzes  gesprochen  oder  auch  ge- 
dacht ist. 
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iii^wfiicii     wechseln     das     V  i\ 
Cijni    nluiL   wesentiichen  unterschied: 


1  i  i '  i .     und    d  e  r 


J.  Nach  δπως. 

Mem.  II,  4,  2.  Όράν  εφτ]  τους  πολλούς  ούτε  δπως  κτήσοντα: 
φροντίζοντας  ούτε  δπως  οί  δντες  έαυτοΓς  σώζωντα:. 

Symp.  ντίΤ.  2δ.  Ου  γαρ  δπως  πλείονος  άξιος  γένητα:  έπι- 
μελείταί,  αλλ'   δπως  αύτδς    δτί  πλείστα   ώραΓα  καρπώσετα:. 

2.  Nach  δπως,  δπως  μή  und  ώς  μη. 

Ages.  VI,  7  Έπεμελήθ-η  δε  τίς  άλλος  πώποτε  πλην  'Αγησί- 
λαος η  δπως  φΰλόν  τ:  άποστήσετα:  του  Πέρσου  η  δπως  το 
άποσταν  μη  άπόλητα:  ή  το  παράπαν  ώς  κα:  βασιλεύς  κακά 
έχων  μή  δυνήσεται  τοΓς  Έλλησ:  πράγματα  παρέχείν; 

Nur  der  Conjunctiv  steht:  / 

Ι.  Nach  Hauptzeiten. 
a)  Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  VI,  3,  8.  Έπιμελεΐσθε,  ούχ  δπως  νομίμως  άρχωσιν,  αλλ' 
δπως  δύνωνταί.  ^ 

V,  3,  7.     ΣκοπεΓ  —  δπως  βλάψτ^. 

Anab.  III,  1,  38.  ΟΓμα:  αν  υμάς  μέγα  ώφελήσαι,  εΐ  έπιμελη- 
-Β-είητε,  δπως  —  άντίκατασταθ-ώσίν. 

III,  2.  3.     Δει  —  πειρασθ-α:  δπως  —  σωζώμεθ'α. 

Ebenso    Cyrop.    Ι,  2,  ,5.    Ι,  5,  14.    Ι,  6,  16.    IV,  2,  26. 

IV,  2,  37.  V.  3.  40.  V,  5,  45.  VIII,  6,  16.  V,  3,  9.  Memor. 
Π,  3,  1υ.  11,  ο,  17.  11,  3,  6.  Π,  6,  35.  II,  7,  9.  Π,  10,  2  (bis). 
ΤΤΙ  3,  8.  III,  5,  23.  III,  11,  9.  Oecon.  VII,  36  (bisj.  VTI.  37. 
IX.  14,  XL  8.  XI,  9.  XI,  22.  XV,  1.  XX,  4  (bis).  XX,  10. 
Resp.  Lac.  Xlll,  9.  Hipp.  I,  3  (bis).  I,  7  (bis).  IV,  1.  De 
re  equ.  II,  3. 

b)     Nach  ώς  und  ώς  μή. 

Hellen.  V,  4,  33.  ΙΙειρασόμεθ-α  έπ^μελεισθ-αί,  ώς  μήποτε  — 
αισχονθ-ης. 

Anal  κ  Ι  Π.  L  35.  Οίμαι  πάντα  ποίητέα,  ώς  μήποτε  —  γε- 
ν ώμεχί'α. 

Cyrop.  Ι,  6,  24.     ΠρονοεΤν  πεφώμενον,  ώς  μή  σ'^άλλωΊτχ'.. 
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Ebenso  Oecon.  VIL  34,    XX.  4  fLisL    XX.  8.  XX.  16. 
Resp.  Liie.  XIV,  4. 

2.  Nach  Hebenzeiten. 

Nach  δπως  [und  δπιο:  μή]. 

Der  Conjunctiv  nach  Nebenzeiten  ßndet  sich  in  den 
hierher  gehörigen  Stellen  fast  ausschliesslich  in  der  Dratio 
obliqun  und  erklärt  sich  dadurch,  dass  die  Γπητ!  der  iin- 
abhängigeii  Hede  im  Finalsatz  beibehalten  ist.  Nur  in 
einem  Beispiel  (Cyrop.  VI,  3,  13)  ist  der  Conjunctiv  mich 
Cap.  II,  A.  I,  2,  2  zu  erklären.  Die  Stellen  sind: 
Hell.  ViL  4,  4.  Προστάξαι  έφη  χρήνα:,  δπως  —  σώς  ή. 
Anab.   V,   6,   21.    Κελεύουσι   προστατήσαι   λαβόντα   χρήματ:: 

δπως  εκπλεύση  ή  στρατιά. 
VTL   L  5,     Κελεύει  Ξενοφώντα   συμπροθ-υμεϊσθαι   δπως  διαβη 

τδ  στράτευμα. 
Cyrop.    IV,  5,  57.     Τα  δ'  επιτήδεια   δπως   εχωσιν   §φη   αΰιψ 

μελή  σε  IV. 

VI,  3,  13.  "Οπως  αί  σκοπαί  σοι  διαμένωσιν  έπιμεληθ•εις  πάριθι. 

Ι  IL  Der  Opfutiv, 

1.  Nach  Hebenzeiten. 
a)    Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  Ili,  ο,  U.   ΈπΞμελήκει  — ,  δπως  ό  ίππαγρέτης  ειδειη  — 

κα:  οί  πεμπόμενοι  ειδειεν. 
IL  4,  29.     Έφύλαττεν  δπως  μηδέν  εισπλέοι. 
ΠΙ,  1,  3.     Ήξίουν  —   έπιμεληθ-ήναι  — ,  δπως  ή  τε  χώρα  μ^^ 

δηοιτο  κα:  έλεύθ'εροι  είεν. 

Ebenso  Hellen.  VII,  1,  46.  V,4,56.  VI,  5,  37.  \1Τ,  2,14. 

VII,  4,  21.  Vll,  5,  3.  Anab.  I,  8,  13.  11,  Ü,  8.  VIL,  1,  38. 
VII,  7,  44.  Cyrop.  II,  1,  29.  V,  5,  19.  VI,  2  IL  VIII,  1, 
39.  VIII,  1,  44.  VIIL  2,  26.  Symp.  III,  5.  Ages.  1,  LM.  II,  8. 
Resp.  Lac.  XIV,  5. 

b)     Nach  ώς  und  ώς  μή. 

Heil.  \\  2.   5.     Έμηχανώντο  ώς  μή  πίπτοι  ο  πυογος. 
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Anab.  Τ  1    ^>.    ΈπεμελεΓτο  ώς  —  ίκανο:  εΓησαν  yyJ.  εύνοΐν.ώ: 

εχοιεν. 
Cyrop.  V,  1,  18.     Έπιμελουμένν^ν    —    ώς  κα:  ε^ιόντι   ειτ  τα 
δέοντα.    Es  folgt  dann  ώς  c.  Opt.  c.  αν  (s.  unten  bei  (JJ. 
VI,  3,  2,     Έπεμέλοντο  ώς  μη  κωλύοοτο. 

Ebenso  VI,  3,  4.  VII,  3,  16.  VIII,  1,  42.    Ages.  I,  19. 
I,  22.  II,  31.     Resp.  Lac.  III,  3. 

Nach  einem  historischen  Tempus  geht  der  Indic.  Futnri 
bisweilen  in  den  Optativ  Futuri  über: 

a)     Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Cyrop.  VIII,  1,  10.   "Οπως  ώς  βέλτίστοί  ίοοι^το  ούκετ:  τούτοΌ 

την  έπ^μέλείαν  άλλοίς  προσέττατεν. 
VIII,  1,  43.    Έπεμέλετο  δε  δπως  μήτε  όίσιτοι  μήτε  όίποτοί  ποτέ 

VIII,  3,  8.     Έπεμέλετο  —  δπως  ώς  κάλλίστα  έκαστα  εξοι. 
Oecon.  VII,  5.    Έζη  ύπο  πολλής  επιμελείας  δπως  ώς  ελάχιστα 

μεν  ο^οιτο^  ελάχιστα  δ'  άκούσοιτο,  ελάχιστα  δ'  εροιτο. 
Ages,  Π,  8.   Έπεμελή-Β-η  δ'  δπως  —  δυνήσοιντο  —  ύποφέρειν. 

b)    Nach  ώς  μή. 

Hell.  Π,  1,  22.    Προειπεν  ώς  μηδεις  κινήσοιτο  —  μηδέ  άνάξοιτο. 

2.  Nach  Hauptzeiten. 

Nach  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  V,  2,  16.     Εικός   ύμας  —    έπιμεληθ-ηναι  δπως  μή  καθ-' 

εν  ειη. 
Oecon.  VII,  39.     El  μή  έπιμελοΓο  δπως  —  ε^φέροιτο. 
Ages.   IX,  3.     "Οπως    —    καταδάρθ-οι    ούδ'   αν    ειποι   τις  δσα 

πραγματεύονται. 
De  vect.  λ^,  9.    Ει  δέ  και  δπως  —  αύτόνομον  γένοιτο  φανεροί 

ειητε  έπιμελούμενοι. 

ΤΥ    Ρο^  ■^«*1b^lHn<lige  δπως  (μή). 

"Οπως  und  δπως  μή  stehen  unabhängig  mit  dem  Tndic. 
Futuri,  seltener  mit  dem  Conjunctiv  zum  Ausdruck  einer 
Aufforderung   oder    Warnung.     Dabei   hat   man    sich    vor 
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δπως   ein    δρα,    δρατε    oder   σκοπεί,    σκοπείτε    zu   ergänzen. 

So  an  folgenden  Stellen : 

Aii;ib.  i,  3,  7.   "Οπως  ουν  εσεσθ-ε  άνδρες  άξιοι  της  έλευθ-ερίας. 

„Zeigt  euch  ja  als  Männer,  v^ürdig  der  Freiheit". 
Cyrop.  I,  3,  18.    "Οπως  οΰν  μή  άπολεΐ  μαστιγούμενος.  „Nimm 

dich  also    wohl   in  Acht,   dass  man  dich  nicht  halb  todt 

schlagen  muss". 
IV,  1,16.  "Οπως  μή  άναγκάσομεν.  „Lasst  uns  ja  nicht  nöthigen". 
IV,  2,  39.    "Οπως  μή  αισχροί  μεν  φανούμεθ-α,  άσθ-ενεις  δ'  έσό- 

μεθ-α.     „Dass  v^ir  nur   nicht  mit  Schmach  dastehen  und 

schwach  werden". 
Symp.  IV,  8.  "Οπως  μή  φήση  τις.    „Dass  nur  ja  keiner  sage". 

Eine    übersichtliche    Darstellung    der    Tempora    und 
Modi  in  transitiven  Finalsätzen   gibt  die  folgende  Tabelle: 


Scripta 

Fat.  Indit. , 

._u_.^.^:,....    , 

"     i        ■         ' 

belbst- 
ständig 

δπως 

(μή) 

S. 

δπως 

(μη) 

ώς 

δπως 

(μή) 

ώς 

(μη) 

δπως 

(μή) 

ώς 

(μή) 

1.  Hellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 

4.  Memorabilia 

5.  Oeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  Resp.  Laced. 
in   R.esp.  Athen. 

11.  De  vectig. 

12.  Hipparchicus 

13.  De  re  equestri 

14.  Cynegeticus 

15.  Apol.  Socr. 

1 

7 
21 
5 
8 
2 

1 
1 

1 
6 
2 

1 
1 

3 

5 

10 

11 

11 

1 

1 
1 

5 
1 

1 
1 

1 

5 
1 

11 
4 

9 

2 
1 

4 
1 

1 

2 
1 
5 

3 
1 

1 
3 

1 

18 
19 
50 
16 
26 
5 

10 
5 

2 

11 

3 

• 

55 

2 

49 

9 

33 

12 

5 

165 

57 

58 
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C.    Die  Finalsätze  mit  αν  verbunden. 

Sowohl  in  adverbialen  wie  in  transitiven  Finalsätzen 
wird  δπως  und  ως  bisweilen  die  Partikel  άν  hinzugefügt, 
nicht  nur  beim  Conjunctiv,  sondern  auch  beim  Optativ.  Wie 
überhaupt,  so  bezeichnet  auch  hier  άν,  dass  zu  dem  Aus- 
gesagten noch  eine  Bedingung  hinzukomme,  d.  h.  dass  es 
sich  nur  unter  Umständen  so  verhalten  kann.  Bei  finah  in 
tva  findet  sich  αν  nicht,  ebensowenig  bei  μή. 

Die  häufig  vorkommenden  Fälle,  wo  δπως  άν  und  ως 
άν  c.  Optat.  ihre  ursprüngliche  relative  Bedeutung  „wie" 
beibehalten  haben  oder  sich  derselben  mehr  nähern  als  der 
finalrn  „damit,  dass^',  sind  hier  selbstverständig  nicht  be- 
handelt. —  Bemerkt  sei  noch,  dass  bei  weitem  in  den 
meisten  Fällen  der  mit  αν  verbundenen  Finalpartikel  ein 
Ausdruck  des  Müssens,  Sollens  oder  ähnl.  vorausgeht.  Es 
findet  sich  αν 

1.   In   adverbialen   Finalsätzen. 

a)  Beim  Conjunctiv. 

α)  bei  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  ITT    4,  9.    Τάδε  ουν  μοι  —  χαρόσα:,  δπως  αν  μήτ'  αισ- 

χύνωμαί. 
Cyrop.  V,  2,  21.     "Αςε^ς  ήμας,  δπως  acv  ε^'δώμεν. 
V,  4,  37.  8.  ο.  Λ    Τ  2. 
VIII,  3,  6.     'Όπως  δ'  αν  ήδίον  —  άκούωσ:,  φέρε  λαβών. 

Ebenso   Cyneg.  VI,  7.   VI,  8.   VI,  12.   VT    2r».   Vi.  26. 
VHi.  π     TX    12.    X,  7.    X,  8. 

ß)     Bei  ως  und  ως  μή. 

Anab.  ΪΪ.  5,  16.     Ώς  δ'  αν  μάθ-ν^ς  — ,  άντάκουσον. 

Cyrop.  Π,  4,  26.     Έασα:  χρή  -    αποκοιμηθ-ηναί,   ως  αν  $ύ- 

νίονται  υπνο'ΐανεΓν. 
II,  4.  28.     Ώς  αν  δύνητα:  —  επεσθ-α:  — ,  ήγου. 
Cyr,   \  ϋ1,  7,  9.     Δει  —  καταλίπειν,  ώς  αν  —  τταρασχ^. 

Ebenso  Memor.  1, 4,  6.  Ages.  XI,  1.  De  re  equ.  1, 6.'lV,  4. 
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b)    Beim  Optativ. 

α)    Bei  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  IV,  8,  16.  Έδωκε  χρήματα  'Ανταλκίδα,  δπως  άν  πληρω- 
•θ-έντος  ναυτικού  —  μάλλον  ειρήνης  τζ^οα^ίοΐΊτο.  (Πρηρω- 
θ•έντος  ναυτικού  bezeichnet  die  Bedingung,  auf  die  άν 
hinweist). 

IV,  8,  30.    "Οπως  δ'  äv  —  ποιήσαιτο,  —  ήγυρολόγει. 
xliiLib.  VII,  4,  2.    'Απέπεμψε  διατίθ•εσθ•αί  — ,  δπως  αν  μισθδς 

γένοιτο. 
Cyrop.  VIII,  3,  33.  Πασιν  έδίδου  — ,  δπως  άν  θ-ύσαντες  έστιψντο. 

β)    Bei  ως. 

liih},.  i,  Ιυ.     ϋ^  δ'  αν  και  οΐ  πόδες  εΓεν  τψ  ΐππω  κράτιστοι, 

—  εκείνη  έστω. 

Hell.  VI,  4,  28.     Έκπεπονημένους,  ώς  άν  κράτιστοι  είεν. 
Cyrop.  \  11,  5,  37.     Έδοξεν   αύτψ   τοχ^το  —   ποιησαι,    ώς  άν 

—  φ'ανείη. 

2.  In  traatitiven  nnalsätzen• 

a)  Beim  Conjunctiv. 

α)  Bei  δπως  und  δπως  μή. 

Cyrui^   i;,  2.    lii.     Έπιμέλετα:  δπως  άν  θ-ηρώσιν. 

V,  5,  48.  "Οπως  άν  —  βουλεύωνται  —  πεφάσομαι  έπιμέλεσθ-αι. 
νίΤΤ.  Π.  Γ).  Έκέλευσε  —  έπιμεληθ-ηναι  δπως  άν  ούτω  γένηται. 
De  re  equ.  IV,  3.     Έπιμελητέον  δπως  άν  τδ  σώμα  ^χύτ(]. 
Cyiieii.   \  Ι-  2'Λ.     ΙΤροσέγε'.ν  (χρή)  δπως  άν  μή  οποκιν^. 

β)    Bei  ώς  und  ώς  μή. 

Αιηιΐ•.  Vi.  3,  18.  Χρή  κα:  προσέχειν  τδν  νουν  ώς  άν  δύνησθε 

Cyrop.  ΐ,  6,  3.    Ώς  άν  —    συμβουλεύειν  έθ•έλωσι  —  δ:ατελώ 

έπίμελόμενος. 
]li|.{».  IX.  2.    ΊΤν  μή  τις  έπιμελήται  ώς  άν  ταύτα  περαίνηται. 
ib.  Αοκεΐ  κράτι^τον  είναι  —  έπιμελεΐσθαι  ώς  άν  ττραχΟ-η. 
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b)     Beim  Optativ. 

α)     Bei  δπως  und  δπως  μή. 

Hell.  IV,  1,  40.  Πάντ'  έποίτ^σεν  δπως  άν  bC  έκεΓνον  Ιγκριθ-είτ^. 
Cjrop.  Ι,  6,  7.  ΕΓ  τ:ς  δύναίτο  έπίμεληθ-ηνα:  δπως  αν  αύτδς  τε 

καλός  —  γένοιτο  καί  —  οί  οικέται  ίκανώς  εχοίεν. 
Oec.  Π,  9.     Κελεύεις  —    επιμελεισθ-α:  δπως  αν  μή  —  πίνης 

γενοίο. 

β)     Bei  ως  und  ως  μή. 

Cjyrop.  Ι,  2,  5.     Έπιμέλοντα:  ως  αν  βέλτίστοι  είεν. 

Ι,  6,  23.     Έπιμελόμενος  αν  τούτοΌ  ως  αν  πραχθ-είη. 

Cyr.  V,  1,  18.  Έπιμελομένην  —  ώς  —  εΐη  —  κα:  εΐ'ποτε 
άσθ-ενήσειεν,  ώς  μηδενός  αν  δεοιτο.  Hier  wechselt  der  Op- 
tativ mit  αν  mit  dem  blossen  Opt.  ώς  —  εΐη;  die  Tlinzn- 
fügung  des  äv  ist  durch  den  hypothet.  Satz  ει  ποτέ  άσ^ε- 
νήσειεν  veranlasst. 

VI,  3,  18.  Ώ-  αν  —  ειδείην  όπόσον  τδ  στράτευμα  έατιν 
εποίοΌΊ. 

Hipp.  Ι,  12.     Έπιμελήσει  ώς  αν  τυχδ  ίππΐγ.οΙ  γίγνοιντο. 
De  re  equ.  IX,  3.     Χρή  —  έπίμελεΓσθ-α:   ώς   άν  ήκιστ'  άνα- 
βαίνων  λυποί. 
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ΟΙΕ  CONSTRUCTIOM  DER  VERBA   ΤΜΕΗΰΙ 
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Der  Construction  der  Finalsätze  folgen  auch  die  von 
den  Verbis  timendi  et  cavendi  abhängigen,  gewöhnlich 
durch  μή  und  μή  ου,  seltener  durch  δπως  μή,  ώς,  ώς  μή 
eingeleiteten  Sätze.  Die  bekannte  AuCfassung  des  Griechen 
(und  Lateiners)  gegenüber  dem  Deutschen  ist  die,  dass 
während  dieser  nur  den  Gegenstand  der  Furcht  angibt,  jene 
das,  was  sie  fürchten,  abwenden  wollen  (hoffen,  dass  es 
nicht  geschehen  werde);  sie  lassen  deshalb  einen  Begehrungs- 
satz (negativ)  folgen.  —     Wir  reden  auch  hier  zuerst 
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A.   Λ 


len  Partikeln. 


1.     Μή  und  μή  ου. 

Die  gebräuchlichste  Partikel  nach  den  Verben  des 
Fürchtens  und  Sich  Hütens  ist  μή,  unserm  deutschen  „dass" 
entsprechend,  und  μή  ου,  „dass  nicht"  entsprechend.  Die 
eigentliche  Bedeutung  des  μή  in  solchen  Sätzen  ist  ver- 
schieden erklärt  worden.  Zunächst  von  Kühner  (gram, 
graec.  II  §  589,  1)  wird  dies  μή  als  eine  Fragepartikel 
mit  der  Bedeutung  „ob  nicht"  aufgefasst;  doch  ist  diese 
AuiVassung  als  eine  nicht  richtige  zu  beseitigen,  und  wir 


■mm»^»*^üm<&mm^mmmitis 


jy^ijS^iSwSS^i^^^^^ 


^^ie^a^Mi***.-'«''s*k- 


?"^^  j-'g^^X^  -^^»r^ 


gs'W^p^'Bar; 


'"^   ^^'''"'"^"^ 


49 


48 


glauben  vielmehr  Bäumlein  und  Aken^  ferner  nach  diesen 
Proske  (1.  cit.  p.  40),  Widmann  (1.  cit.  p.  98)  und  TacUau 
(1.  cit.  p.  14)  folgen  zu  müssen:  Diese  betrachten  [ΐή  als 
einfache  Negation,  die  jedoch  vermittelst  ihrer  prohibitivcü 
Bedeutung  auch  als  finale  Conjunction  gebraucht  wird.  Cf. 
Tachau  pag.  14:  Μή  particula  proprie  nihil  aliud  signifKat 
nisi  solam  negationem:  sed  cum  prohibendi  vis  ei  tnsit, 
iinali  sensu  etiam  usurpatur  =  ^ne^.  Weiter  sagt  derselbe: 
Atque  his  enuntiatis  clarissime  patet,  non  per  particulam 
μή  sententiam  fieri  finalem,  sed  id  intellegendum  esse  c.k 
ipsarum  enuntiationum  natura.  Nam  quamquam  saepissime 
ως,  δπως  (!να)  addi  vidimus  particulae  μή,  tarnen  si  iieri 
potest,  ut  ex  sententiae  primariae  forma  vel  alia  laiinue 
intellegatur  nexum  esse  finalem,  μή  etiam  sufficere  ad  m- 
troducendum  enuntiatum  finale  satis  constat. 
Μ  ή  gebraucht  Xenophon  nach 
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φοβεισθ-α:  51  mal 

Οπερφοβείσθ-αι  1 

φόβον  παρέχείν 

φόβειν  εχειν 

^o^epby  είναι 

(ου)  φόβος 

δεδοικέναι 

δκνεΤν 

ύποπτεύειν 

ένθ-υμεισθ-α: 

φροντίζειν 

ν. 'ν ^υ VC  ς  (εστί) 

im  Ganzen  an  148  Stellen. 

Μ  ή  ου  nach 
φοβεΓσθ-α:  3mal 

δεδοίκέναι  4 

έννοεΓαθ-αί  1 

im  Ganzen  an  10  Stellen. 

Statt  μή  ob  findet  sich  einmal  μ  ή  —  μή: 
Memor.  Ι,  2,  7.     Φοβοϊτο  μή  δ  γενόμενος  κάλος  κάγαι^'ο:  τφ 
τα  μέγιστα  εύεργετήσαντι  μή  τήν  μεγιστην  χάριν  εξοι. 


δεινόν  έστι 
σφαλερόν  έστι 
φυλάττεσθ-αι 
εύλαβείσθ-αι 
όραν 
σκοπεΓν 
διασκσπεισθ-αι  (sich  ängst- 
lich umblicken)  1 
έννοειν  3 
προνοειν  1 
άπιστειν  1 
ο^κτείρειν                           1 


η 
η 
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η 
η 

1) 
Τ) 

Τ) 
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μετανοείν 

όράν 
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Zu  dieser  Stelle  sagt  ÄlV/^wer  in  seiner  Ausg.  d.  Mem. : 
Observandus  est  usus  duplicis  μή  ρ.  ν.  t.  pro  vulgari  struc- 
tura  μή  ου.  Ratio  qua  G.  Hermannus  ad  Viger.  §  265 
p.  797  hunc  usum  explicavit,  subtilior  quam  verior  mihi 
videtur  esse.  Dicit  enim,  si  μή  —  ου  τήν  μεγίστην  χάριν 
lE'y.  scripsisset,  sententiam  fore:  timeret  ne  non  maximam 
gratiam  persolveret;  μή  autem  pro  ου  posito  sententiam 
esse  haue:  ne  gratiam,  quae  non  esset  maxima,  rependeret. 
—  Equidem  in  ipsa  sententia  nihil  inter  utrumque  dicendi 
genus:  μή  ου  et  μή  μή  discriminis  statuendum  esse  censeo, 
sed  propter  eam  tantum  causam  Xenophontem  usum  esse 
jiarticnlis  μή  μή,  quod  ut  totam  sententiam  e  Socratis  mente 
proferre,  sie  verba  μή  τήν  μεγίστην  χάριν  ad  eiusdem  cogi- 
taiiuneui  referre  voluisset.  Orationis  obliquae  color  non 
solum  in  tota  enuntiationis  forma  apparet,  sed  etiam  per 
singula  eins  membta  quasi  fusus  est.  Mir  scheint  die  Er- 
klärung von  Kühner  einfacher  und  richtiger  als  die  ge- 
suchte und  künstliche  von  G.  Hermann^  die  der  Stelle  einen 
Charakter  beilegt,  der  ihr  vom  Schriftsteller  wohl  kaum, 
wenn  man  den  Zusammenhang  betrachtet,  verliehen  werden 
sollte.  Die  Erklärung  von  Kühner  lässt  sich  auch  anwen- 
den auf  die  ähnliche  Stelle  bei  Thuc.  II,  13,  wo  es  heisst: 
Ηερικλής  —  ώς  εγνω  τήν  έκβολήν  έσομένην,  υποτοπήσας  μή 
ΓΛοχίδαμος)  τους  αγρούς  αύτοϋ  (Periclis)  παραλίπιτ]  και  μή 
δηώση  (pro  καί  ου  δττ]ώστ[])  —  προηγόρευε  κτλ. 

2.    "Ωπως  μή,  ώς  μή,  ώς. 

Statt  μή  gebraucht  Xenophon  an  einigen  Stellen  so- 
wohl nach  den  Ausdrücken  der  Furcht  wie  des  Sich  Hütens 
die  Partikeln  δπως  μή,  ώς  μή  und  ώς. 

"Οπως  μ  ή  nach  folgenden  Verben: 

φο^εΧΦχι  Imal  !   σκοπείν,  όράν 

-υλάττεσθ'αι  2    „        φεύγειν 

"ρονοεινκαιφυλάττεσθ-αιΐ    „ 
Uli  ÜaiiZLii  10  mal. 

Ώς  μ  ή  1  mal  nach  φυλάττεσθ-αι. 


5  mal 
1    . 
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Ώς  (unserm  deutschen  „dass"  entsprechend)  an  I  Shl• 
len,  und  zwar  nach  φοβεισθ-αι  2  mal,  φόβον  παρέχειν  iiiU 
δεδοίκέναι  je  1  mal.  Die  Erklärung  dieses  ώς  nach  Yerljcii 
der  Furcht  kann  eine  doppelte  sein:  entweder  bezeichnet  es 
den  Grund  der  Furcht  als  einen  gedachten  (cf.  Kühne}-  gr. 
Gr.  II  §590c)  oder  —  und  dies  scheint  mir  die  richtigere 
zu  sein  —  „fürchten"  ist  in  diesem  Falle  als  ein  Ver- 
bum  des  Glaubens  zu  fassen  (cf.  Aken  §  167)  und  ninüiü 
demgemäss  eine  nach  diesem  sehr  gewöhnliche  Construction 
an.  —  In  den  mit  ώς  vorkommenden  Beispielen  ist  das 
Verbum  des  Fürchtens  mit  einer  Negation  oder  wenigstens 
einem  eine  solche  in  sich  bergenden  Worte  verbunden. 

Unabhängig  finden  wir  ausserdem  noch  an  1  Sfcllc 
μή,  desgt.  μ  ή  ου  und  an  8  Stellen  ου  μή.  Das  Nähere 
darüber  unter  Β  IV. 

Den  Gebrauch  der  Partikeln  in  den  einzelnen  Schrif- 
ten möee  die  folirende  Tabelle  veranschaulichen: 


Scripta 

μή     μή  ου 

όπως 
μή 

ώςμήί  ώς 

ι 

ου  μή     S. 

1.  Hellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 
4    "^iemorabilia 

5.  Oeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  Resp.  Laced. 

10.  Besp.  Athen. 

11.  jüc  vectigal. 

12.  Hipparchicns 

13.  De  re  equestri 

14.  Cynegeticus 

15.  Apol.  Socr. 

37 

34 

33 

15 

7 

5 

11 

1 

2 

1 
3 

1 
4 
1 
3 
1 

1 

— 

2 

2 
4 
1 

1 

1 

1 
2 

1 

4 
3 

1 

42 

42 

41 

22 

9 

5 

12 

2 

3 
1 
1 
3 

149 

11 

10 

1 

4 

8 

183 

Dass  diese  Tabelle  183  Beispiele  aufweist,  während 
die  spätere  nur  180,  hat  seinen  Grund  darin,  dass  jede 
Partikel  in  jedem  Satz   gezählt  wurde,  so  oft  sie   vorkam. 
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B.  Die  Tempora  und  Modi. 

Ueber  die  Tempora  und  Modi  in  den  Besorgniss-  und 
Verhütungssätzen  ist  hier  nicht  viel  zu  sagen,  da  ihre  An- 
wendung im  Wesentlichen  dieselbe  wie  in  den  transitiven 
Finalsätzen  ist:  nur  mit  dem  Unterschiede,  dass  hier  der 
Tudjr•.  Futuri  bei  weitem  seltener  ist  als  in  jenen,  vielmehr 
der  Conjunctiv  und  Optativ  die  am  häufigsten  gebrauchte 
Construction  ist. 

I.   DerConjunctiv. 

Durch  den  Conjunctiv  wird  ausgedrückt,  dass  der 
Gegenstand  der  Besorgniss  (Vorsicht)  erwartet  werde. 

1.   Nach  Mauptzeiteii. 

Gewöhnlich  steht  der  Conjunctiv  nach  einem  voraus- 
gehenden Haupttempus. 

a)  Nach  μή. 

Hell.  IV,  8,  4.     Φοβείται,  μή  —  πολιορκώμεθ-α. 

VI,  5,  4ü.     Φοβούνται  μή  —  πράγματα  παρέχωσιν  υμιν. 

11'.  Φοβεισθ-αι  δεΓ  μή  ποτέ  μέγα  δυνασθώσιν. 

Ebenso  III,  1,  22.  V,  3,  7.  VI,  3,  12.  Anab.  Ι,  3,  10. 
jli  2,  25  Δέδοικα  μή,  αν  άπαξ  μάθ-ωμεν  —  δμιλειν,  μή  ώσπερ 
οί  λίοτοφάγοι  έπιλαθ-ώμε^α.  Hier  ist  μή  des  langen  Zwi- 
schensatzes halber  wiederholt.  (Cf.  Krüger^  Gr.  Sprachlehre 
Τ  §  β7,  11,  3).  VII,  3,  47.  VII,  7,  31.  IV,  4,  16.  IV,  6,  15. 
Π,  3,  9.  Ι,  3,  17.  (bis.  cf.  Cap.  IV,  Α).  Cyrop.  IV,  3,  14. 
1  Π  ίΟ  (bis).  Ι,  6,  24.  Ι,  4,  12.  III,  1,  22.  III,  1,  24  (bis). 
111,  1,  25.  \ ,  i,  8.  VII,  1,  7.  VII,  5,  22.  VHI,  7,  22.  Π,  i.  16. 
III,  1  ΠΠ,  iv/i,  15.     Memor.  IV,  2,  39.  Π,  3,  14.  II,  7,  3. 

III,  5,  4.  ίί  i  λ  17.  III,  7,  7.  IV,  2,  3  (bis).  IV,  3,  8.  II,  1,  25. 
Π,  2,  U.  11,  7.  14.  Uecon.  Π,  7.  VII,  42.  XXI,  12.  XII,  2. 
Symp.  IV,  50.  V,  8.  Hiero  I,  12.  II,  8.  IV,  2.  V,  1.  V,  2. 
Λ  1.   15  (bis).    VIT,  8.  VII,  10.  IX,  11.  XI,  11.    De  vectig. 

IV,  39.    De  re  equ.  VIII,  6.     Cyneg.  X,  12.  X,  18. 
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b)     Nach  μη  ου. 
Hell.  I,  7,  26.   Δεδοότες  —  μη  ούχ  υμεις  —  άποκτείνητε  κχι 

έλευθ-ερώσητε. 
Anab.  Ι,  7,  7.     Δεδοοκα    μη  ουκ  εχω  — ,   άλλα  μή  οόχ  Ιχω. 
31ι  ιη.  Π,  3,  10.     Δέδοίκα  —  μή  ουκ  εχω. 
Oecon.  XVI,  6.    Δει  ζρο^^ούμενο^  μή  ου  γνώ. 

c)     Nach  δπως  μή. 
Mem.  IV,  2,  23.    ΔεΓ  —  διατειναμένους  φεύγειν  δπως  μ/^  αν- 

δράποδα  ώμεν. 
111=    ..   16.     Φυλάττου  —  δπως  μή  ελθης. 
Oecon.  Λ  11,  36.     Προνοητέον  και  φυλακτέον  δπως  μή  —  2α- 
πανάταί. 

d)    Nach  ως  μή. 
Hell,  ii,  3,  33.    Ου  φυλάξασ^α:  (χρή)  — ,  ως  μή  —  δυνασθ-ή 
ποίήσαι ; 

2.  Nach  Nebenzeiten. 

Der    Conjunctiv    nach    Nebenzeiten    ist   hauptsäcliiirh 
gebraucht  zur  objectivirenden  Darstellungsweise. 

a)    Nach  μή. 
Hell.  III,  2,  14.    Ειπών  ως  όκνοιη  μή  —  φέρωσι   και  άγωσι. 
Anab.  VII,  1,  2.    Φοβούμενος  xb  στράτευμα  μή  —  στρατεύη- 

ται  — ,  έδεΐτο. 
Ι,  8,  24.     Δείσας  μή  —  κατακόψη. 
ν,  7,  29.     Δείσας  μή  —  άποθ-άνη. 

Ebenso  III,  4,  34.  V,  6,  17.  Cyrop.  Ι,  4,  2  TV,  5,  48. 
MciUMi.  III,  8,  1.  IV,  2,  17.  Oecon.  IX,  11.  Symp.  !ί,,  11. 
Cyneg.  IX,  3. 

b)     Nach  μή  ού. 
Anab.  IV,  7,  11.     Δεισας  μή  ού  πρώτος  παραδράμη. 
Cyrop.  Τ    1.  "">.     Ί1ναγκαζόμεθ•α  μετανοειν    μη   ούτε  τών  αδυ- 
νάτων ούτε  των  χαλεπών  έργων  f^  τό  —  άρχε:ν. 

C)     Nach  δπως  μή. 
Hell.  Ι,  5,  9.     Προσεδέχετο   —  σκοπειν   δπως   των   Ελλήνων 


^{ 


λ 


^ 


*^κ 


f 


\.ΙΊ  CS 


ωιιν. 


Π.  Der  Optativ. 

Die  Bedeutnng  des  Optativs  ist  gleichfalls  dieselbe  wie 
in  den  Finalsätzen ;  häufig  steht  er  statt  des  Indicativs  der 
directen  Rede. 

1.  Nach  Nebenzeiten. 

Der  Optativ  steht  gewöhnlich  nach  einem  Nebentem- 
pus im  regierenden  Satze. 

a)     Der  Optativ   Praesentis   oder   Aorist i. 

α)   Nach  μή. 
Es  wechseln  der  Conjunctiv  undOptatativ: 

Hell.  II    i,  2.     Σφαλερον  έδόκει  είναι,  μή  ε?ς  τα  δπλα  δρμή- 
νωσ:  και  —  άπολέσωσι  — ;  ib.  δεινον  έφαίνετο  είναι,  μή  — 
διαβολήν  σχοΓεν  και  οΐ  στρατιώται  δυσνοί  —  ώσιν. 
Nur  der  Optativ  steht; 

lleii.  iV,  5,  3.     Δείσαντες  μή  προδιδοΓτο. 

V,  2,  y.     Έδεισαν  μή  —  παρειησαν. 

ΤΙ.  2,  ?!,     Περιεχείτο  —  φοβούμενοι  μή  —  ήκοιεν. 

1\  .    ij  25.     Δια  τδ  φοβεΐσθαι  μή  —  πολιορκοιτο  — ,  έπήει. 

Ebenso  VI,  2,  31.  IV,  4,  15.  IV,  4,  18.  IV,  8,  8.  VI,  5,  16. 
λ  ί  ί,  3,  5.  V,  2,  5.  V,  2,  31.  V,  2, 42.  VI,  4,  32.  III,  3,  3.  VII,  2, 10, 
ϋ,  1,  21.  iV,  8, 15.  V,  1,  29.  VI,  5, 18.  II,  1,  4.  IV,  8,  2.  V,  4,  28. 

VI,  2, 26.  Π,  3, 18.  IV,  8,  34.  Anab.  II,  2, 16.  IV,  2, 15.  III,  1, 5. 
Π  4  22  Τ  10,  9.  IV,  3, 21.  VII,  5, 6.  VII,  1, 18.  IV,  2, 13. 1, 8, 13. 
111, 1,  L  V,  7,  2.  III,  4,  29.  IV,  1,  6.  IV,  5, 35.  VI,  6, 5.  IIL  5, 18. 
Cvrop.  Ι,  4,  23.  V,  2,  9.  IV,  2, 14.  VI,  1,  35.  1, 4,  22.  ϋ,  1,  ϋ. 
ΐίί.  3,  69.  V,  5,  12.  VIII,  7,  7.  VI,  1,  2.  Symp.  Π,  19.  IV,  30. 
At;es.  ΠΙ,  4. 

β)    Nach  μή  ού. 
Anah.  ΤΤΤ.  1,  12.  Έφοβειτο  —  μή  ού  δύναιτο  — ,  αλλ'  εΓργοιτο. 
111,  5,  3.    Ήθ-υμήθ'ησάν  τίνες  εννοούμενοι  μή  τα  επιτήδεια  -- 
ουκ  εχο'.εν. 

b)    Der   Optativ  Futuri. 
Bisweilen  findet  sich  nach  einem  historischen  Tempus 
stall  (i(b  Indicativ  Futuri  (der  directen  Rede)  der  Optativ 
FiUtu'i. 
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Optativ  Fut.   und  Optativ  Praes.  w  uclii^cln: 

Nach  μή. 

Hell.  VI,  4,  27.    Κατέβαλε  —  το  τεΓχος,  δηλον  δτι  ού  τούτο 

φοβούμενος  μή  τίνες  —  πορεόσοιντο, 
ib.  άλλα  μάλλον  ένθυμούμενος  μή  τίνες  —  είργοίεν. 

Nur  der  Optativ  Futuri  steht: 

Nach  μή  ού. 
Mem.  I,  2,  7.     Έθαύμαζεν   εΓ  τις  —  ^ο^οίτο  μή  —   [ΐη  τγ,ν 
μεγιστην  χάριν  εξοι.     (lieber  μή  —  μή  statt  μή  —  ού  ( ί. 

oben  Α  1). 

Nach  ως. 

Hell.  VII,  5,  24.  Κατέστησεν  —  φόβον  βουλόμενος  —  παρέχε:ν 
ώς  —  έπικεισοιντο. 

C)     Der  Optativ  Perfecti. 
Selten  ist  der  Optativ  Perfecti.    Er  kommt  nur  vor 

Nach  μή. 
Anab.  V,  7,  26.    Έδεισαν  δε  μή  λύττα  τις  ήμιν  έμπεπτώκοι. 
Cyrop.  Ι,  3,  10.    Έδεδοίκειν  μή  —  φάρμακα  μεμιγμένα  ειη. 

2    Wacli  Haiiptzeiten 


1 1 


Der  Optativ  nach  Hauptzeiten  ist  hier  sehr  selten  ui 
kommt  nur  vor 

Nach  μή  und  δπως  μή. 

Memor.  I,  2,  18.  Οίδα  δε  κάκείνω  σωφρονοΰντε,  εστε  Σωκράτει 
συνήστην,  ού  φοβουμένω  μή  ζημιοιντο  ή  παίοιντο.  Durch 
οίύ^^ρο'^ΟΌ'^τζ  und  συνήστην  ist  ein  Hinweis  auf  die  \  er- 
gangenheit  gegeben  und  es  v^rird  dies  die  Veranlassung 
zum  folg.  Optativ  (cf.  Cap.  II  A,  II,  2). 

ii,  9,  3.  Ήδέως  αν,  ει  μή  ^ο^οίμψ  δπως  μή  έπ'  x^ii'^  με 
τράποιτο.     Optativ  durch  Attractio  mod.  veranlasst. 

3.    Der  Optcitiv  mit        verbunden. 

Nach  den  Verbis  timendi  ündet  sich   bei   Xenophori 
(und  wohl  auch  sonst)  die  Partikel  αν  äusserst  selten:  luir 
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zweimal   bei   μή   bei  dem   Optativ,  nicht   aber  beim  Con- 

jüiiciiv.     Die  hierher  gehörigen  Stellen  sind: 

Anab.  Vi,  1,  28.  Ei  ούν  ταύτα  δρών  έγώ  Βοτίοίψ  δπου  δυναι- 

μην  ένταυθ•'  άκυρον  ποιειν  τδ  εκείνων  αξίωμα,  έκεινο  εννοώ 

μή  λίαν  αν  ταχύ  σωφρονισ^-είην.     . 
De  vectig.  IV,  41.     Ει  δε   τίνες   αυ  φοβούνται  μή  ματαία  αν 

γένοιτο  αυτή  ή  κατασκευή,  ε^  Γ.όλεμος  έγερθ-είη,  έννοησάτω  κτλ. 

Der  Optativ  c.  άν  in  diesen  Stellen  ist  der  des  einfachen, 
unabhängigen  Satzes  und  würde  nach  Weglassung  des  εννοώ 
μή  resp.  φοβούνται  μή  schon  ebenso  als  Hauptsatz  zu  εΐ 
ζοχοίψ  resp.  ει  πόλεμος  έγερθ-είη  stehen.  Diese  Erklärung 
ergibt  sich  aus  der  Verkürzung,  deren  sich  der  Grieche  in 
di-r  Construction  der  Ausdrücke  des  Fürchtens  bediente, 
indem  er  statt  „ich  fürchte,  dass  es  sich  zeigt,  dass"  (δέ- 
δοικα  μή  φανερδν  γένηται  δτι)  sagte  „ich  fürchte  dass"  (δέ- 
δοικα  μή. 

III.  Das  Futurum  Indicativi. 

Nicht  so  häufig  wie  in  den  transitiven  Finalsätzen  ist 
nach  den  Verben  des  Fürchtens  und  des  Sich  Hütens  das 
Futurum  Indicativi.     Es  kommt  vor 

a)  Nach  μή  und  μή  ού. 

Cyrol  .  Τι,  3,  6.     Δέδοικα  μή  —  μεθ-έξω. 

III    1,  27.    "Ορα  μή  —  ευ  ποιήσεις  και•  ού  φίλον  νομιοΰσί  σε. 

ib.  'Όρα  μή  —  εκείνους  αύ  δεήσει. 

IV,  1,  18.     "Ορα  μή  —  δεήσει. 

Ages.  VII,  6.     Όραν  χρή  μή  ούδ'  εξομεν. 

b)    Nach  δπως  μή. 

Hell.  V,  2,  15.     Όρατε  δπως  μή  ούκέτι  —  εσται. 

Cyrop.  II,  4,  11.     Σκοπειν  δ'  άξιώ  —  δπως  σε  μή  έπιλείψει. 

V,  2,  23.     Σκεπτέον  δπως  —  μή  επικρατήσει. 
Memor.  Ι,  2,  37.     Φυλάττου  δπως  μή  —  ποιήσεις. 
Hipp.  III,  8.     Όραν  χρή  δπως  μή  —   άναγκάσουσιν. 
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c)    Nach  ως. 

Cyrop.  V,  2,  12.     Μή  ^po^ox)  ώς  απορήσεις. 
VI,  2,  30.     Μή  δείστ^τε  ώς  ούχ'  ήδέως  καθ-ευδήσετε. 
De  vectig.  IV,  32.     Μηδέν  μέντοί   τούτο  φοβεισθε  ώς 
ραλυπήσει. 

IV.   Das   selbständige  μή,  μή   ου    und   ου 

1.  Μή. 

Μή  mit  dem  Conjunctiv  steht,  ohne  sich  einem  Satze 
anzuschliessen,  eine  Besorgniss  ausdrückend. 
Oecon.  Xii,  1.    Μή  σε  κατακωλύω  —  άπίέναι  ήδη  βουλόμενον. 
„Dass  ich  dich  nur  nicht  abhalte  etc.^ 

2.  Μή  ου. 
Meiiior.  TV,  2,  12.     Μη  ουν,   §φη    ό  Εύθ-ύδημος,    ου    δύνο)μαί 
εγώ  τα  της  δικαιοσύνης  έργα  έξηγήσασθα:. 

Zu  diesem  μή  ου  hat  man  sich  ein  δέδοίκα  hinzu  zu 
denken  und  es  ist  diese  Ausdrucksweise  als  eine  Form  der 
Höilichkeit  aufzufassen.  Diese  «gewöhnliche  Erklärung:  des 
μή  ου  macht  jedoch  an  unserer  Stelle  Schwierigkeit;  auch 
isfe  die  Lesart  hier  eine  verschiedene:  Αύνωμαι  liest  Duidorf 
und  Sauppe,  während  Kühner  nach  einigen  Codd.  und  Stob, 
μή  οΰ  —  ούναμα:  vorzieht:  cf.  a.  h.  1:  Uterque  modus  et 
indicativus  et  coniunctivus  per  grammaticam  usurpari  po- 
ti'st.  Mihi  quidem  indicativus  magis  convenire  videtur  com- 
motiori  Euthydemi  animo.  Miratur  enim  Socratis  inter- 
rogationem  tanquam  ineptam.  Quare  neu  simpliciter  res- 
])Ondet,  sed  interrogationi  interrogationem  opponit.  Numne 
ego  non  possum  iustitiae  opera  exponere  ?  —  Akeii  §  327 
handelt  ebenfalls  über  diese  Stelle  und  entscheidet  sich 
bestiiiuiit  fiir  die  Lesart  δύναμα:;  er  verwirft  den  Conjunctiv 
wegen  der  hier  unmöglich  erscheinenden  Ergänzung  von 
δέδο'.κα  sowie  wegen  des  Sinnes  der  Frage  und  ου.  .Jeden- 
falls ist  hier  die  Ergänzung  von  δέδοικα  des  Sinnes  wegen 
nicht  statthaft,  doch  glaube  ich,  dass,  wenn  aucli  der  In- 
dicativ  für  den  Sinn  besser  passt,  nach  Kühner  gr.  gi*.  §  394, 
6  auch  der  Conjunctiv  seine  Berechtigung  haben  kann. 
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Cyrop.  V,  1,  17. 


3.  Ου  μή. 

(j'j  μή  (=  ουδέν  δεcvöv  μή  oder  ού  δέος  εστί  μή)  cum 
Conj.  Aor.  seltener  cum  Futur  Indic.  ohne  merklichen  Un- 
terschied in  der  Bedeutung,  bezeichnet  meist  eine  starke 
Verneinung  und  lässt  sich  mit  dem  deutschen  „schwerlich" 
wiedergeben.    Es  findet  sich  an  folgenden  Stellen: 

a)  cum  Conj.  Aor. 

Anal•    TV,  8,  13.     Ουδείς  μηκέτ:  μείνψ 

VI.  2,  4.     Τα  μέν  γαρ  ξένια  ου  μή  γένηται  τ^  στρατιά  τριών 

ήμερων  σιτία. 

0Ö  μή  κρατηθ•ώ. 

b)  cum  Futur.  Indic. 

Cyrop.  III,  2,  8.     Ου  μή  δέξονται  τους  πολεμίους. 

VII,  3,  13.     Ου  μή  σε  κρύψω. 
Davon  zu  unterscheiden  ist: 

Anab.  VII,  3,  26.  Ού  μή  δείσει  τον  πολέμιον ;  Dies  ου  μή 
mit  der  zweiten  Person  Futur.  Ind.  bedeutet:  „Wirst  du 
nicht  dem  Befehle,  dies  nicht  zu  thun,  sofort  nachkom- 
men?" drückt  also  ein  heftiges  Verbot  aus,  und  wir 
können  unsere  Stelle  etwa  übersetzen:  „Lass  dir  ja  nicht 
vor  dem  Feinde  bange  sein^'. 

c)  Ου  μή  cum  Conj.  Praes. 

Selten   ist   die  Verl^indung  von   ου  μή   mit  dem  Conj. 

Praesens.     Es  kommt  vor: 

Anab.  II,  2.  12.  Ούκέτι  μή  δύνηται  βασιλεύς  ήμας  καταλαβεΓν, 
wo  Cobet  (Nov.  Lect.  ρ.  518)  und  Duidorf  ου  μή  δυνήσε- 
ται  lesen  wollen,  denen  Breitenbach  cf.  ad  h.  1.  und  8auppe 
Adnot.  crit.  z.  Xen.  An.  XXII  gegenüber  stehen. 

Hiero  XI,  15.     05  μή  σσι  δύνωντοι  άντέχειν  οι  πολέμιοι. 

Der  Conj.  Praesens    bezeichnet   die   Dauer  gegenüber 

dem  des  Aorist,   der   die  Handlung  schlechthin  bezeichnet. 

Er   erscheint    meist   nur   da,    wo   das   betr.  Verbiim  selbst 

den  Begriff  der  Dauer  hat  (wie  z.  B.  δύνασθ-αι). 
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Ein•"  I 
nach  iii'i 
Tabelle: 


hrr-iriii  di'^  (iehnuiuhs  der  Tei]i}"iOra  und  Modi 
\  erbis    timendi    und    ravendi    ζβ1ί^:1    tiio   iblirende 


Scripta 

(Jonjunctiv 
nach    Dich        . 
Haupt•  Neben• ,     .' 
leiten  Zeiten      °  ^ 

1 

Optativ 

nach  1  nach 
Neben-  Hanpt- 
zeiten  Zeiten 

j  Fut. 

nach 

Con• 

jnnct. 

Ind. 

anab- 
hängig 

S. 

1.  Tlellenica 

2.  Anabasis 

3.  Cyropaedie 

4.  Memorabilia 

5.  Oeconomici 

6.  Symposion 

7.  Hiero 

8.  Agesilaus 

9.  Resp.  Laced. 
1^^   Resp.  Athen. 
j ! .  De  vectigal. 

1  '2.  ilipparchicus 

13.  De  re  equestri 

14.  Cynegeticus 

15.  Apol.  Socr. 

8 
10 
17 
14 
6 
2 
11 

1 

1 
2 

3 
6 
2 
3 
1 
1 

1 

3 
1 
1 
1 

1 

30 

20 

11 

1 

2 

1 

1 
2 

1 

1 

8 
1 

1 

1 
1 

2 

42 

40 

41 

22 

8 

5 

12 

2 

3 
1 
1 

3 

72 

17 

7 

65 

4 

13 

2 

180 

96 

69 

15 
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Es  bleibt  noch  übrig,  einige  Worte  über  den  Gebrauch 
des  Infinitivs  und  des  Participiums  in  finaler  Bedeutung 
zu  sagen.  —  Es  ist  bekannt,  dass  die  griechischen  Schrift- 
steller, namentlich  die  Prosaiker,  sich  statt  der  finalen  Con- 
jnnrtinnen  ϊνα,  δπως,  ώς  und  μή  häufig  der  abgekürzten 
Ausdrucksweise  durch  den  Infinitiv  oder  das  Participium 
bedienen. 

A.  Der  Infinitiv. 

Zunächst  findet  sich  der  Infinitiv  c.  Accusativ  an  meh- 
reren Stellen  statt  δπως  nach  έπιμελεισθ'αι. 

Mcinnr.  iV,  7,  1.     Αυτάρκεις  —  αυτούς  είναι  έπεμέλετο. 
Oecon.  XI,  17.     Έπιμέλομαι  μή  άποχωλευσαι  τόν  ΐππον. 

Diese  Construction  mit  dem  Acc.  c.  Inf.  ist  bei  έπι- 
μελεισ«>α:  selten.  Vgl.  Thuc.  VI,  54,  6:  'Αεί  τίνα  έπεμέλοντο 
σφών  7,ύτών  εν  ταΓς  άρχαΓς  είναι.  Dieser  Infin.  c.  acc.  ist 
wohl  aaraus  zu  erklären,  dass  wenn  zu  dem  bei  eiiiciii 
Verhuiii  in  Genitiv  oder  Dativ  stehenden  Object  ein  In« 
üiiiiiv  Ijiiizukommt,  jener  Casus  in  den  Accusativ  übergeht. 
Eine  gewöhnlichere  nichts  Aufi'allendes  bietende  Construc- 
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tlon  jenes  Verbums    ist   der   iüfinitiv    m\\    ihnu  Artikel  im 
Genitiv  z.  B. 

Cyrop.  Y,  3,  43.     Έπιμέλεσθ-ε  του  σ:ωπη  πορεύεσθ'αί. 
Memor.  Ι,  2,  5δ.     Έπιμέλεσθ-αι  του  ώς  φρονιμώτατον  είν^:. 
Ages.  1,  20.     Έπιμέλετο    ου   μόνον   του    βία  χείρουσθ-α:  tcjc 
εναντίους,  αλλά  κα:  του  πραότητ:  προσάγεσθ-αί. 

Vergl.  Mem.  IV,  1,  3;  IV,  2,  4  etc.  etc. 

Selten  ist  der  Infinitiv  mit  τό.    Derselbe  findet  sich  nur 
R.  Lac.  V,  7.     T6  υπο  οΓνου  μη  σφάλλεσθ•αί  έπιμελεΤσθ'αι. 
Aehnlich  Cjrop.  Ι,  6,  16.    Το  γαρ  άρχην  μή  κάμνείν  zb  στρά- 
τευμα,  τούτοΌ  σοί  δει   μέλειν   (in  der  Beziehung   dass  — , 
vras  das  anbetrifft,  dass  — ). 

Nichts  Ungewöhnliches  hat  der  Infinitiv  bei  den  Ver- 
ben, die  bedeuten:  schicken,  geben,  nehmen,  auswählen, 
einsetzen  und  ähnl,  um  die  Absicht  der  betr.  Handlnng 
auszudrücken.  Hierfür  gibt  es  sehr  zahlreiche  Beispiele 
und  wollen  wir  nur  einige  hier  anführen,  z.  B. 
Hell.  IV,  4,  15.  Την  πόλιν  φυλάττειν  αυτοις  παρέδωκαν. 
Anab.  5,  2,  1.  Το  δε  ήμισυ  κατέλιπε  φυλάττειν  το  στρατόπεον/. 
V,  2,  12.    Τους  επιτηδείους  έπεμψε  τούτων  έπιμεληθ-ηναι. 

Vergl.  Memor.  Ι,  δ,  2.  Ι,  7,  3.     Oec.  V,  7  etc.  etc. 

(Aehnlich  steht   so  der  lafinitiv  bei  Substantiven  und 
Adjectiven,  die  aufzuzählen  uns  zu  weit  führen  würde). 

Zur   Bezeichnung   der   Absicht    steht  auch   bisweilen 
der  Genitiv  eines  Infinitivsatzes  (negativ  und  positiv)  mit 
dem  Artikel.     So 
Cyrop.  I,  3,  9.     Τω  κυάθφ  —  καταρροφουσι,  του  —  μή  λο- 

σιτελειν  αύτοίς. 
Ι,  6,  40.  Του  δε  μηδ'  έντευθ-εν  διαφεύγειν  σκοπούς  —  καθ-ίστης. 
iii,  1,  27.    Μή  έπιθ-ήσεις  αύτοις  ζυγά  του  μή  ύβρίσαι. 

\^ergl.  Oec.  VII,  19.  R.  Lac.  IV,  6.  R.  Ath.  ii,    ίΤ    nid 
an  einigen  anderen  Stellen.    Häufiger  steht  bei  diesem  (k- 

netiv  ένεκα. 

Nicht  selten  endlich  findet  sich  der  Infinitiv  (mit  |ΐή> 
nach  Ausdrücken  der  Furcht,  gewöhnlich  bei  gleichem,  sel- 
tener bei  ungleichem  Subject.     So  nach  φοβεισθ•αι 
Cyrop.  V,  1,  26.     ΟΓκαδε  άπιέναι  φοβούμεθ-α. 
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VITI  2    12.     Φοβούνται  —  λέγειν. 

VHL.  7,  15.     Φοβήσεταί  τις  άδικειν. 

Μ.   lAw.   Χΐν,  3.     Φοβούμενους  —  φαίνεσθ-αι. 

Φόβος  (εστίν).  Anab.  Π,  4,  3.  Φόβος  ειη  —  στρατεύειν. 
G/v£iv.    Mem.  Π,  7,  10.    "Οκνει  —  εισηγεισθ-αι. 

Ι!Τ.  7.  2.    Όκνοίη  —  τοΰτο  πράττειν. 

Oec.  XVI,  7.     Όκνουσιν  άποφαίνεσθ-αι. 

Ag.  iii,  2.     "Ωκνουν  —  ιέναι. 
δέος.     R.  Ath.  Π,  15.     Δέους  —    μηδέποτε    προδο-θ-ηναι  μηδέ 
πολεμίους  έμπεσειν. 

δκνος.     An.  IV,  4,  11.     "Οκνος  ην  άνίστασθ-αι. 

ύποπτεύειν^    An.  Π,  3, 13.    Τπώπτευεν  —  άφεικέναι  το  ύδωρ. 

Π,  5,  28.     Τπώπτευε  είναι  τον  διαβάλλοντα  Μένωνα. 

V,  6,  11.     Τπώπτευον  —  λέγειν. 

\'ίί,  7,  48.     Τούτον  ύπώπτευσαν  είναι. 
-/ίνουνος.     An.  Π,  5,  17.     Άντιπάσχειν  ουδείς  κίνδυνος. 

Mem.  Π,  1,  5.    Κίνδυνος  παθ-είν  και  ένεδρευθ-ηναι  και  ληφ- 
■θ-έντα  ύβρισθ-ηναι. 

ϋ,  7,  9.     Κίνδυνος  —   άπέχθ-ειαν   γίγνεσθ•αι   και  —  χάριν 
μειουσθ-αι. 

ΙΙΊ    12,  7.     Ουδείς  κίνδυνος  —  παθ-ειν. 

Symp.  IV,  8.     Κίνδυνος  ήμίν  προσλαβείν. 

De  re  equ.  IV,  1.     Κίνδυνος  —  πληγηναι. 
φυλάττεσθ-αι.     An.  V,  5,  34.    Έφυλάττου  —  άποστερειν. 

Müui.  i,  5,  3.     Φυλάξασθ-αι  τοιούτον  γενέσθ•αι. 

ΤΤΙ   4,  11.     Φυλάζεται  συνάπτειν. 

IV,  2,  6.     Φυλαττόμενος  —  φθ-έγγεσθ-αι. 

Ag.  VIII,  5.     Έφυλάξατο  μή  άπιστος  γενέσθ-αι. 

Auch  steht  manchmal  der  Infinitiv  mit  τό  (του);  so 

Cyrop.  III,  1,  27.     Φυλαττόμενος  τό  άπεχθ-άνεσθ-αι. 

Mem.  IV,  2,  5.  Φυλαττόμενος  ου  μόνον  τ6  μαθ-ειν  — ,  αλλά 
και  το  δόξαι  μεμαθ'ηκέναι. 

1ί.  T.ac.  Χ,  7.     Άποδειλιάσειε  του  —  διαπονεισθ-αι. 

Zuweilen  wird  demselben  Verbum  des  Fürchtens  zu- 
gleich der  Infinitiv  und  μή  c.  verbo  fin.  angefügt. 

Aüii'     T,  3,  17.   Όκνοίην  αν  ε^ς  τα  πλοία  έμβαίνειν  — ,  μή 
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Mem.  Π,  3,  14.     Όκνείς  άρξα:,  μή  —  φαν^ς. 


Β.   Das  Participium. 

Das  Particip  wird  zur  Bezeichnung  der  Absicht  aus- 
serordentlich häufig  gebraucht,  fast  regelmässig  nach  den 
Verben  der  Bewegung  wie  ήκε^ν,  ιέναο,  βαίνειν,  οΓχεσθαι, 
επεσθ-αί,  πέμπειν,  άγειν  u.  ähnl.  (Bisweilen  auch  nach  an- 
deren z.  ß.  παρασκευάζεσθ-αι,  so 
Anab.  M,  4,  12.     Παρασκευάζεσθ-α:  ώς  μαχουμένους. 

Vergl.  VI,  1,  33.  Cyrop.  VI,  1,  50.  VI,  1,  δδ.  \  11,  δ, 
15.  VII,  4,  10.  VI,  4,  4  etc.  etc.). 

Λ^orwiegend  finden  wir  so  das  Part.  Futur  mit  oder 
ohne  ώς,  seltener  das  Part.  Praesens  mit  oder  ohne  ώς.  — 
So  lesen  wir  in  den 

Hellenica  Part.  Futuri 


19  mal 


55 


55 


Anabasis 


Cyropaedie 


mit  ώς  29 

Part.  Praesentis  1 

55               55  mit  ώς  1 

Part.  Futuri  17 

„          „       mit  ώς  36 

Part.  Praesentis  2 

„               „  mit  ώς  3 

Part.  Futuri  14 

„           „       mit  ώς  29 

Part.  Praesentis  3 

55              55  mit  ώς  2 

Memorabilia     Part.  Futuri  mit  ώς  1 

desgl.  2 

desgl.  1 

Part.  Futuri  1 

Part.  Futuri  3 

55          55       mit  ώς  2 

Part.  Praesentis  1 


Oeconomici 

Symposion 

Hiero 

Agesilaus 
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55 
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55 
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55 
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Resp.  Laced.    Part.  Futuri  1  mal 

Part.  Praesentis  1 

Resp.  Athen.    Part.  Fut.  mit  ώς  1 

De  re  equ.  desgl.  1     „ 

Bisweilen   wechselt   das  Particip  mit  einer  Finalpar- 
tikel c.  verbo  fin.  ab: 

licii.  i,  o,  17.     Διέβη   —  μισθ-όν  τε  τοις   στρατίώταις  —  λη- 
ψόμενος   καΐ  ναυς  συλλέξων  — ,  καΕ  δπως  aXXac  ναυπηγη- 
θείσαν  κτλ. 
Cyrop.  Ι,  5,  9.     Ούχ  ?να   μηδέποτε  εύφρανθ-ώσί,  τούτο  πράτ- 
τουσιν,  αλλ'  ώς  —  εύφρανούμενοι  οΰτω  παρασκευάζονται. 
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